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PERSONALVERTRETUNG VERWALTUNG

LEITUNG AUFGABEN UND SCHWERPUNKTE

Die Personalvertretung ist nach Maßgabe der Bestimmungen 
des Bundespersonalvertretungsgesetzes berufen, die berufli-
chen, wirtschaftlichen, sozialen, kulturellen und gesundheitli-
chen Interessen der Bediensteten zu wahren und zu fördern. 
Sie hat in Erfüllung dieser Aufgaben dafür einzutreten, dass die 
zugunsten der Bediensteten geltenden Gesetze, Verordnungen, 
Verträge, Dienstordnungen, Erlässe und Verfügungen eingehal-
ten und durchgeführt werden. (§ 2 BPVG (1)). Die Vorsitzende 
des Dienststellenausschusses ist über diese Tätigkeiten hinaus 
auch in gewerkschaftlichen Gremien tätig.

FOIin Gabriele Hieß-Bergmann l Vorsitzende  
gabriele.hiess@phst.at

Manuela Ascher, Bakk.a I Stellvertretende Vorsitzende  
manuela.ascher@phst.at

MITGLIEDER

Alexandra Koller
Josef Ptacek





ENTWICKLUNGSBILANZ
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v. l. n. r.: HS-Prof.in Dr.in Regina Weitlaner, Dr.in Anja Pitton (Geschäftsführerin des Zentrums für Lehrerbildung, Universität Duisburg-Essen), HS-Prof. DDr. Walter  
Vogel, Prof.in Dr.in Ursula Pfeiffer-Blattner (Prorektorin für Lehre und Studium, PH Weingarten), Prof. Dr. Erwin Beck (Rektor, Pädagogische Hochschule St. Gallen),  
Mag.a Katharina Harrer (Studierende, PH OÖ), Prof.in Dr.in Elgrid Messner (Rektorin der PH Steiermark), Mag. Reinhard Jakits (Agentur für Qualitätssicherung und 
Akkreditierung Austria), Mag.a Dietlinde Kastelliz, M.A., (Agentur für Qualitätssicherung und Akkreditierung Austria).
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AUDIT – EXTERNE EVALUIERUNG DER PHSt ENTSPRECHEND DER GESETZLICHEN 
VERPFLICHTUNG (§ 7 HEV)

Die Pädagogische Hochschule Steiermark führte entsprechend der gesetzlichen Verpflichtung (§ 7 Hochschulevaluierungsver-
ordnung) eine Evaluierung der gesamten Pädagogischen Hochschule mit externen Expertinnen und Experten nach internationa-
len Standards durch.

Im Fokus der Evaluierung standen folgende Evaluationsfelder:

1.	 Die Erreichung der durch die PHSt definierten Zielvorgaben nach Maßgabe des Ziel- und Leistungsplans;

2.	 die Qualität des QM-Systems und der Evaluierungsmaßnahmen;

3.	 die Zweckmäßigkeit und Effizienz der Planungs- und Organisationsstrukturen;

4.	 die Zweckmäßigkeit und Effizienz der Verwaltung;

5.	 die Leistungsfähigkeit der PHSt im internationalen Vergleich.

Der zeitliche Ablauf stellte sich wie folgt dar:
Konstituierung eines Audit-Teams

Mai 2016

Umsetzung von Maßnahmen
ab September 2017

Ableitung von Maßnahmen
ab Juli 2017

Stellungnahme des Rektorats zum Bericht
Juli 2017

Erstellung Selbst-Evaluierungsbericht
Juni 2016 – Jänner 2017

Informationsveranstaltungen
Februar 2017 – März 2017

Vorortbesuch der vier Expertinnen und Experten
April 2017

Bericht der Expertinnen und Experten
Juni 2017

Infoveranstaltung für Teilnehmer/innen der Gesprächsrunden
Juni 2017
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Als externe Expertinnen und Experten des Audits fungierten vier 
Personen, die im Rahmen eines 3-tägigen Vor-Ort-Besuchs in 
zahlreichen Gesprächen mit Vertreterinnen und Vertretern re-
levanter Beteiligtengruppen (Rektorat, Hochschullehrpersonen, 
Verwaltungsbedienstete, Mitglieder des Hochschulkollegiums, 
Studierendenvertreter/innen, Teilnehmer/innen von Fort- und 
Weiterbildungsveranstaltungen etc.) umfassend Einblick in un-
terschiedliche Arbeitsfelder der PHSt erhielten.

–– Prof. Dr. Erwin Beck, Pädagogische Hochschule St. Gallen, 
Gründungsrektor

–– Prof.in Dr.in Ursula Pfeiffer-Blattner, Pädagogische Hoch-
schule Weingarten, Prorektorin für Studium und Lehre

–– Dr.in Anja Pitton, Universität Duisburg-Essen, Geschäfts-
führerin des Zentrums für Lehrerbildung

–– Mag.a Katharina Harrer, PH Oberösterreich, Studierende

Die externe Evaluation an der PH Steiermark wurde von der 
AQ Austria begleitet und als Peer-Review organisiert, in dem 
ein schriftlicher Selbst-Evaluationsbericht der Hochschule als 
wichtiger Ausgangs- und Bezugspunkt für die im Rahmen des 
Vor-Ort-Besuchs mit den Expertinnen und Experten diskutier-
ten Aspekte diente.

Die folgenden Ausführungen orientieren sich in ihrer Struktur 
an den fünf oben genannten Evaluierungsaspekten. Ausgehend 
von den jeweiligen Ergebnissen, werden die entsprechenden 
Empfehlungen der Expertinnen und Experten dargestellt.

Dem partizipativen und diskursiven Zugang der PHSt Rech-
nung tragend, fließen in die anschließende Stellungnahme des 
Rektorats auch im Rahmen einer eigenen Reflexionswerkstatt 
eingeholte Rückmeldungen von Gesprächsteilnehmerinnen und 
-teilnehmern des Vor-Ort-Gesprächs mit ein.

1.  ERREICHUNG DER ZIELVORGABEN NACH  
     MASSGABE DES ZIEL- UND LEISTUNGSPLANS

1.1  Ergebnisse der externen Evaluation

Hervorgehoben werden das große Engagement und die positive 
Stimmung aller Beteiligten in der Umsetzung von PädagogIn-
nenbildung NEU, wie wohl darauf hingewiesen wird, dass im 
Anschluss an die gravierenden Veränderungsprozesse einer 
zunehmenden Stabilisierung große Bedeutung zukommt.

Seitens der Expertinnen und Experten wird angemerkt, dass be-
dingt durch die Kooperation mit Universitäten die Profilierung 
der PHSt, auch über die im Ziel- und Leistungsplan durch das 
BMB festgelegten Ziele hinausgehend, für die Attraktivität für 
Studieninteressierte relevant ist.
 
Die im Ziel- und Leistungsplan 2016/17 definierten quantita-
tiven Ziele wurden bereits nach Ablauf des ersten Jahres er-
folgreich umgesetzt, ein entsprechendes Monitoring ist an der 
PHSt eingerichtet. 

Der umfangreiche OE-Entwicklungsprozess an der PHSt wird 
als positiv bewertet, durch den die PHSt auch ihrem Anspruch 
als lernende Organisation gerecht werden konnte. Besonders 
positiv hervorgehoben wurde das Lehrkompetenzmodell für 
den Steirischen Hochschulraum als Grundlage für Qualität in 
der Lehre.

1.2  Empfehlungen der externen Expertinnen und Experten

–– Mit Bezug auf die Qualität der Lehre bedarf es strategischer 
Überlegungen dahingehend, wie die Planung der erforderli-
chen Lehrressourcen mit der Anzahl der neu zugelassenen 
Studierenden im Lehramtsstudium Sekundarstufe Allgemein-
bildung koordiniert werden kann. 

–– Für die Weiterentwicklung in den Kernbereichen der Hoch-
schule bedarf es einer inhaltlichen Bewertung und einer dar-
aus resultierenden Begründung der im ZLP festgeschriebenen 
Kennzahlen als Qualitätsindikatoren in den einzelnen Berei-
chen. 

–– Im Hinblick auf die Erkennbarkeit der Hochschule ist es an-
geraten, eine spezifische Profilbildung der PH Steiermark im 
neuen Setting des Hochschulverbunds Süd-Ost weiterzuver-
folgen. 

–– Als Grundlage für die Steuerung der Hochschule soll beglei-
tend zur themen- und aufgabenorientierten Betrachtung eine 
strategische Betrachtung entwickelt werden, die die Res-
sourcen der Hochschule mit den notwendigen und den wün-
schenswerten Anforderungen in Zusammenhang bringt. 

1.3  Stellungnahme des Rektorats

–– Die Lehreplanung am Standort Graz im Bachelorstudium der 
Sekundarstufe Allgemeinbildung wird unter den beteiligten In-
stitutionen, insbesondere zwischen der Universität Graz und 
der PHSt, bereits seit Beginn in einem umfassenden Abstim-
mungsprozess erfolgreich organisiert, koordiniert und einem 
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engmaschigen Monitoring unterzogen. Aufgrund dessen 
sowie auf Basis der mittlerweile 2-jährigen Erfahrungen ist 
auch eine realistischere Prognose der Studierendenzahlen 
möglich, sodass dieser Aspekt aus Sicht der PHSt keine 
große Herausforderung darstellt. Sobald die erste Studie-
rendenkohorte das Studium durchlaufen hat, kann von einer 
relativ realitätsnahen Planung ausgegangen werden, da auf 
Erfahrungswerte, wie etwa in Bezug auf Dropout-Raten usw. 
zurückgegriffen werden kann.

–– Die Weiterentwicklung der Kernbereiche der PHSt beruht auf 
strategischen Planungen und Zielen. Diese werden durch 
quantitative sowie qualitative Indikatoren gemessen und 
überprüft. Im Ziel- und Leistungsplan sind jedoch ausschließ-
lich quantitative Indikatoren kommunizierbar.

–– Der PHSt ist es gelungen, sich im EVSO als zentraler Partner 
der Kooperation, insbesondere im Bereich der Fachdidaktik, 
der Pädagogisch-Praktischen Studien sowie der Bildungs-
wissenschaftlichen Grundlagen zu etablieren. Ausdruck die-
ser Vorreiterrolle ist unter anderem auch die Verankerung 
des Zentrums für Pädagogisch-Praktische Studien (ZePPS) 
für den Standort Graz an der PHSt, das für die Organisation, 
Durchführung und Evaluierung sämtlicher Praktika von Lehr-
amtsstudierenden zuständig ist. Selbstverständlich wird sei-
tens des Rektorats weiterhin die Strategie verfolgt, die Sicht-
barkeit der an der PHSt vorhandenen Expertisen zu erhöhen.

–– An der PHSt wurden und werden für relevante Bereiche (z. B. 
Personalentwicklung, E-Learning) ausgehend von den stra-
tegischen Vorgaben des Rektorats Teilstrategien entwickelt 
und auf deren Basis Maßnahmen abgeleitet, die sowohl die 
Ressourcenlage der PHSt als auch die gesellschaftspoliti-
schen Anforderungen an eine Lehrerbildungsinstitution be-
rücksichtigen.

2.  QUALITÄT DES QUALITÄTMANAGEMENTSYSTEMS    
      UND DER EVALUIERUNGSMASSNAHMEN

Für die Expertinnen und Experten wurde sichtbar, dass Qualität 
an sich ein hoher Stellenwert zugeschrieben wird und an der 
PHSt ein hoher Qualitätsanspruch insgesamt erkennbar ist. 
Allerdings wird angemerkt, dass die dafür notwendigen Instru-
mente und Verfahren nur in Ansätzen vorhanden sind.

2.2  Empfehlungen der externen Expertinnen und Experten

–– Die Stelle einer/eines Qualitätsbeauftragten, insbesondere 
in der Funktion der Leitung des Zentrums für Evaluation und 

Qualitätsmanagement, ist schnell mit einer entsprechend 
qualifizierten Person zu besetzen. In Kooperation mit dem 
Zentrum für Personal- und Hochschulentwicklung und dem 
Institut für Educational Governance und Qualitätsentwicklung 
soll ein Konzept für die Qualitätssicherung und Qualitätsent-
wicklung, d. h. ein wissenschaftlich fundiertes QM-System, 
entworfen werden, das die Instrumente und Verfahren für eine 
evidenzbasierte Qualitätsevaluierung gewährleistet (inkl. QM-
Handbuch und Leitfäden). 

–– Die Lehrveranstaltungsevaluation auf der Grundlage eines 
Online-Tools soll dringend überarbeitet und verbindlich (d. h. 
im Rahmen der Lehrveranstaltung) angewendet werden. 

–– Das QM-System soll festlegen, inwiefern und in welcher Fre-
quenz die Studierenden der Aus-, Fort- und Weiterbildung in 
Evaluierungsprozesse (z. B. Eingangsvoraussetzungen, Ab-
schlusskompetenzen, Studiengangbeurteilung, Praxistaug-
lichkeit, Studierbarkeit) einbezogen werden. 

–– Die Ergebnisse der Lehrveranstaltungsevaluation sollen 
Grundlage sein für ein verbindlich zu leistendes Feedback 
an die Studierenden bzw. die Diskussion der Zielerreichung 
und die allfällige Optimierung des Lehrangebots durch den 
Qualitätszirkel der Lehrenden. 

–– Hochschulrat, Rektorat und Hochschulkollegium sollen auf-
grund der hochschulinternen Erfahrungen mit dem eigenen 
Qualitätsdiskurs festlegen, welche Prozesse und Schnittstel-
len im Hochschulbetrieb durch eine Prozessanalyse darge-
stellt, geklärt und optimiert werden müssen. 

–– Ergebnisse der Qualitätsdiskussion, der erreichten Ziele in der 
Qualitätsoptimierung und in den eigenen Stärken (z. B. Inklu-
sion) sollen regelmäßig nach innen und außen kommuniziert 
werden. 

–– Mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung soll 
eine Strategie zur Qualitätssicherung erarbeitet werden, die 
deren Arbeitsbeanspruchung berücksichtigt, aber auch deut-
lich macht, dass Qualitätsentwicklung zu effizientem Zeit- 
und Ressourcenverbrauch führen kann. 

2.3  Stellungnahme des Rektorats

–– Die von den Expertinnen und Experten als nur in Ansätzen 
vorhandenen QM-Instrumente und Verfahren sind zu einem 
Gutteil auf personelle Abgänge zurückzuführen. Es ist nun 
mit 01.09.2017 gelungen, eine erfahrene Expertin für Qua-
litätsmanagement in Mitverwendung für diese Tätigkeit zu 
gewinnen. Zudem ist geplant, diesen Bereich mit 03/2018 
weiter personell zu verstärken, sodass der vorhandene hohe 
Qualitätsanspruch auch durch die nachhaltige Verankerung 
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einer entsprechenden Kultur bzw. adäquate Instrumente und 
Maßnahmen personenunabhängig, transparent und dauer-
haft abgesichert werden kann.

–– Seitens des Hochschulkollegiums wurde in Zusammenarbeit 
mit einem externen Evaluationsexperten ein neues Konzept 
sowie Instrument zur Lehrveranstaltungsevaluierung entwi-
ckelt, das den wissenschaftlichen Gütekriterien der Validität, 
Reliabilität sowie Objektivität genügt. Dieses wird erstmalig 
mit Wintersemester 2017/18 eingesetzt und pilotiert bzw. am 
Ende des Studienjahres einer Evaluation unterzogen. 

–– Nach der Implementierung des neuen Organisationsplans, der 
beispielsweise durch die Zusammenführung von Aus-, Fort- 
und Weiterbildung in einer Organisationseinheit zu grundle-
genden Veränderungen in relevanten Prozessabläufen führte, 
wurden bereits mit Studienjahr 2016/17 in einem Diskurs 
des Rektorats mit allen Führungskräften Kernbereiche iden-
tifiziert, die als Prozesse definiert und dargestellt wurden. Im 
zweiten Schritt werden weitere relevante Bereiche prozessual 
erfasst.

–– Die Position der Rektoratsdirektorin/des Rektoratsdirektors 
ist seit 01.06.2017 unbesetzt. Diese war erst mit 01.03.2017 
nach dem Abgang der langjährigen Rektoratsdirektorin mit ei-
ner hochqualifizierten Person besetzt worden, jedoch war ein 
Verbleib an der PHSt nicht möglich. Zudem wurde die stellver-
tretende Rektoratsdirektorin und Abteilungsleiterin Wirtschaft 
mit 01.08.2017 in den Ruhestand versetzt. Deren Nachfolger 
für die Abteilungsleitung Wirtschaft trat mit 05. 09.2017 sei-
nen Dienst an. Nach erfolgter Besetzung dieser Position wird 
in enger Kooperation mit den Qualitätsverantwortlichen der 
Hochschule eine Detailstrategie für den Verwaltungsbereich 
konzipiert und implementiert werden.

3.  ZWECKMÄSSIGKEIT UND EFFIZIENZ DER  
      PLANUNGS- UND ORGANISATIONSSTRUKTUREN

3.1  Ergebnisse der externen Evaluation

Die PHSt verfolgt einen partizipativen Ansatz mit einer klaren 
Top-Down-Entscheidungsstruktur. Dem durch die veränderten 
Organisationsstrukturen bedingten höheren Kommunikations-
bedarf wird über entsprechende Strukturen Rechnung getra-
gen, die auch für langfristige strategische Planungen genutzt 
werden. Allerdings ist dies vor allem für die Führungskräfte mit 
einem erhöhten Ressourceneinsatz verbunden.

Bedauernd wird angemerkt, dass das Konzept der Fachbereiche 
zwar eine gelebte Struktur und „zweite“ Heimat für die Hoch-
schullehrpersonen darstellt, jedoch nicht im Organisationsplan 
der PH Steiermark abgebildet ist.
 
Hinsichtlich der dienstrechtlichen Vorgaben wird seitens der 
Expertinnen und Experten angemerkt, dass, bedingt durch das 
mehrgliedrige Dienstbild, die Hochschullehrpersonen mit ho-
hen Arbeitsbelastungen dauerhaft konfrontiert sind. 

3.2  Empfehlungen der externen Expertinnen und Experten

–– Das Modell der regelmäßigen Dienstbesprechungen (auch mit 
Externen in Denkräumen) könnte – soweit noch nicht gesche-
hen – in eine verbindliche und einheitliche Prozessstruktur an 
der Hochschule überführt werden, um Beteiligungsforen dau-
erhaft zu etablieren und zu verankern. 

–– Strukturen sollten für das Kollegium sowie für Außenstehen-
de „auf den ersten Blick“ transparent und verstehbar sein. Es 
wird daher angeregt, das vorhandene Informationsangebot 
auf der klar gegliederten und informativen Homepage der PH 
Steiermark um ein detailliertes Organigramm mit den nicht 
abgebildeten, aber existenten Strukturen (z. B. Fachbereiche) 
zu erweitern. 

–– Auch wenn die Fachbereiche nicht im Hochschulgesetz ver-
ankert sind, sollten diese mit ihrer Nahtstelle zu den Instituten 
im Organigramm visualisiert werden, da sie eine nicht zuletzt 
für die dort beschäftigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter be-
deutsame und gelebte Struktur sind. Damit verknüpft sollten 
die Leiter/innen der Fachbereiche auf der Homepage nament-
lich genannt werden, um ihre Verantwortlichkeit nach außen 
besser sichtbar zu machen. Diese Empfehlung gilt analog für 
die Sichtbarmachung der Regionalen Fachdidaktikzentren. 

–– Zu einer stärkeren Transparenz im Organigramm trüge eben-
falls bei, die strukturellen und inhaltlichen Beziehungen zwi-
schen dem Rektorat und dem Hochschulrat sowie dem Hoch-
schulkollegium zu visualisieren. 

–– Zum fortgesetzten Gelingen des komplexen Changema-
nagement-Prozesses sollten dauerhaft umfängliche, stan-
dardisierte und transparente Kommunikationsprozesse, 
initiiert durch das Rektorat, praktiziert mit allen Statusgrup-
pen des Kollegiums und unter Einbeziehung der Verwaltung, 
implementiert sowie evaluiert werden (vgl. SEB Anlage 9,  
S. 9, S.15). 
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3.3  Stellungnahme des Rektorats

–– Die Kommunikationsstrukturen zwischen Rektorat und Füh-
rungskräften sind in Form von Dienstbesprechungen (DB Rek-
torat, DB Organisation, DB Strategie) klar geregelt und wurden 
bzw. werden allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern transpa-
rent mitgeteilt, einerseits mündlich über die jährlich stattfin-
dende Hochschulkonferenz bzw. die unmittelbar zuständigen 
OE-Leitungen und andererseits in schriftlicher Form über 
Mitteilungsblätter. Auf OE-Ebene obliegt es den jeweiligen 
Leitungen, ihren Bedarfen und Anforderungen entsprechende 
Strukturen und Kommunikationsforen zu schaffen. 

–– Die Fachbereiche waren im ersten Entwurf des Organisations-
plans der PHSt, der dem BMB zur Genehmigung übermittelt 
wurde, enthalten. Nach Rückmeldung des BMB musste eine 
diesbezügliche Änderung vorgenommen werden, da Fachbe-
reiche nicht im Hochschulgesetz verankert sind. Eine Sicht-
barmachung der Sprecher/innen der Fachbereiche bzw. der 
Vertreter/innen der Regionalen Fachdidaktikzentren auf der 
Homepage wird vorgenommen werden.

–– Eine Neuverteilung der Zuständigkeitsbereiche der beiden 
neuen Vizerektorate ab 01.10.2017 ist in Planung. Das neue 
Vizerektorat für Forschung und Entwicklung wird sich u. a. 
auch der Weiterentwicklung der Fachbereiche annehmen. 

4.  ZWECKMÄSSIGKEIT UND EFFIZIENZ DER  
      VERWALTUNG

4.1  Ergebnisse der externen Evaluation

Die Expertinnen und Experten empfehlen für den Verwaltungs-
bereich die Implementierung einer zentralen Ablage von Akten 
(ELAK), um die Verfahrensabläufe effizienter und effektiver ge-
stalten zu können.

Kritisch angemerkt wird, dass in der personellen Ausstattung 
der Verwaltungsbediensteten formal höher qualifiziertes Perso-
nal (bedingt durch den vorgegebenen Stellenplan und den damit 
verbundenen Einstufungen) unterrepräsentiert ist und dies somit, 
insbesondere im Vergleich zu den entsprechenden Personalres-
sourcen an Universitäten bzw. Fachhochschulen, einen entschei-
denden Wettbewerbsnachteil darstellt.

Darüber hinaus sehen die Expertinnen und Experten es als 
schwierig an, dass die Hochschulen als nachgeordnete 
Dienststelle in wichtige Entscheidungen nicht eingebunden 

sind (z. B. IT), was sich als hinderlich in der Studienadminist-
ration oder für eine eigenständige, längerfristige strategische 
Planung darstellt.

Zudem wird auf den im Vergleich zu Universitäten gravieren-
den Wettbewerbsnachteil in Zusammenhang mit der Abwick-
lung von Drittmitteln hingewiesen, da auch die mit der eigenen 
Rechtspersönlichkeit verbundenen Vorgaben keine adäquate 
Alternative für einen reibungslosen Ablauf darstellen.

4.2 Empfehlungen der externen Expertinnen und Experten

–– Für die einzelnen Organisationseinheiten der Verwaltung soll-
ten Qualitätsziele und geeignete Instrumente zur Evaluierung 
entwickelt werden. 

–– Es wird angeregt, die für Lehrende bereits durchgeführte Po-
tentialanalyse auch für Verwaltungsmitarbeiter/innen durch-
zuführen. Aus dieser könnten sich passende Fortbildungen 
oder andere Impulse zur Weiterentwicklung und -qualifizie-
rung ergeben. 

–– Die Aufenthaltsdauer in ,,Staff Mobility’’-Programmen, die 
auch von der Verwaltung in Anspruch genommen werden 
können, sollte (verbunden mit einem konkreten Dienstauf-
trag) verlängert werden können, um einen breiteren Einblick 
zu gewährleisten. 

–– Die Verwaltung sollte vermehrt Verwaltungsaufgaben, die 
gegenwärtig von Lehrpersonen wahrgenommen werden, suk-
zessive übernehmen und an neue durch „Third Space-Perso-
nal“ wahrzunehmende Aufgabenbereiche zuweisen. 

–– Die extern vorgegebenen Arbeitsplatzbeschreibungen sollten 
an die höheren Anforderungen in der Verwaltung angepasst 
werden, um den aktuellen Herausforderungen und Aufgaben 
einer Hochschule zu entsprechen. 

–– Es sollten ausreichend Fortbildungsplätze an der Verwal-
tungsakademie für interessierte Teilnehmer/innen geschaffen 
werden. 

–– Finanzielle Rückstellungen sollten vom Ministerium ermög-
licht werden, um strategische Planungen der PH Steiermark 
zu erleichtern. 

–– Notwendige Rahmenbedingungen und technische Voraus-
setzungen zur Effektivierung der Verwaltungsarbeit sollten 
geschaffen werden. 
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4.3  Stellungnahme des Rektorats

–– Wie bereits unter 3.3 hingewiesen ist die Entwicklung eines 
QM-Systems für die Verwaltung eine wichtige Aufgabe der 
Rektoratsdirektorin/des Rektoratsdirektors.

–– Eine Potenzialanalyse unter den Verwaltungsbediensteten 
wurde bereits vom mit 31.05.2017 ausgeschiedenen Rek-
toratsdirektor initiiert. Aufgrund der aktuellen Vakanz dieser 
Stelle konnte dieses Vorhaben bislang nicht weiterverfolgt 
werden.

–– Hochschullehrpersonen nehmen an der PHSt keine klassi-
schen Verwaltungsaufgaben wahr. Sehr wohl sind sie, wie 
auch dem BMB gemeldet, in organisatorisch-administrativen 
Bereichen entsprechend ihres Dienstbildes bzw. ihrer Exper-
tise und der dafür erforderlichen Kompetenzen eingesetzt. 
Sollte es hinkünftig möglich sein, verstärkt akademisch qua-
lifiziertes Verwaltungspersonal einzustellen, könnte es hier zu 
einer Delegation einzelner Aufgabenbereiche von Lehrenden 
zur Verwaltung kommen.

–– Zur Wahrung der kaufmännischen Planungssicherheit ist 
es für das Rektorat von größter Bedeutung, die jährlichen 
Budgets rechtzeitig zugeteilt zu bekommen, da es sich als 
überaus problematisch gestaltet, wenn, wie etwa im Falle der 
zweckgebundenen Gebarung 2017, weniger als 50 % der An-
tragssumme zugeteilt werden und dies erst Mitte August d. J. 
kommuniziert wird.

–– Für den Aufbau eines effektiven Controllings wäre es auch 
für das Rektorat wünschenswert, wenn die entsprechenden 
(programm)technischen Voraussetzungen vor Ort an den 
Hochschulen geschaffen würden (z. B. Kostenstellenrech-
nung in SAP).

5.  HOCHSCHULE IM INTERNATIONALEN  
      VERGLEICH

5.1  Ergebnisse der externen Evaluation

Aus Sicht der Expertinnen und Experten sollte sich der Kompe-
tenzschwerpunkt Praxisforschung, unterstützt durch das Ins-
titut für Diversität und Internationales, einem internationalen 
Vergleich stellen und diesen Bereich thematisch ausbauen.

Wohlwollend wird von den Expertinnen und Experten ange-
merkt, dass sowohl seitens der Inklusiven Pädagogik als auch 
der Praxisforschung ein starkes Eigeninteresse an der Interna-
tionalisierung und Weiterentwicklung erkennbar ist.
 

5.2  Empfehlungen der externen Expertinnen und Experten

–– Es wird angeregt, den Themenbereich Internationalisierung 
durch ein strategisches Konzept mit Zielen, Meilensteinen und 
Kennzahlen neu darzustellen. 

–– Die Hochschule sollte die Effizienz ihrer Maßnahmen in den 
beiden Themenbereichen Inklusion und Praxisforschung 
überprüfen sowie national und international darüber berichten 
und dazu publizieren. 

–– Es wird angeregt, eine eigene Diversity-Strategie für die Hoch-
schule zu entwickeln. 

–– Die Hochschule sollte die Wirkung der Maßnahmen zur In-
klusion im eigenen Haus verfolgen, sei es durch Fallstudien 
oder Begleitstudien im Berufsfeld, womit die Inklusionsdis-
kussion deutlich bereichert werden könnte (Entwicklungs-
potential). 

–– Der Hochschule wird geraten, Inklusion und berufspraktische 
Exzellenz zu Schlüsselthemen der hochschuleigenen Kompe-
tenz im Bereich Schulentwicklung für die zu beratenden Schu-
len im Berufsfeld zu konzeptualisieren. 

5.3  Stellungnahme des Rektorats

–– Der Bereich der Internationalisierung steht an der PH Steier-
mark in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Erasmus+ 
Programm. Eine Ausweitung der Internationalisierung in die-
sem Sinne ist aufgrund der vorhandenen Ressourcenlage nur 
bedingt möglich.

–– Sowohl im Bereich der Inklusiven Pädagogik als auch in jenem 
der Praxisforschung wird bereits jetzt auf Dissemination auf 
internationaler Ebene, insbesondere im deutschsprachigen 
Raum, Wert gelegt.

–– Eine Diversitäts- und Genderstrategie befindet sich in Ausar-
beitung.

–– Die PHSt unternimmt zahlreiche Anstrengungen, um auch als 
Inklusive Hochschule wahrgenommen zu werden. So wurde 
das bestehende Leitsystem gerade zugunsten eines barriere-
freien Zugangs grundlegend verändert und eine Servicestelle 
„Inklusiv Studieren“ eingerichtet.

–– Inklusive Bildung steht seit rund zwei Jahren im Zentrum von 
Schulentwicklungsberatung und wird federführend durch die 
PHSt in der Steiermark im Rahmen der Inklusiven Modellregi-
onen umgesetzt.
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6.  SCHLUSSBEMERKUNGEN

Abschließend bedankt sich die PH Steiermark für den anregen-
den und kollegialen Austausch während des Vor-Ort-Gesprächs 
sowie für das fundierte und ausführliche Gutachten der externen 
Expertinnen und Experten. Das Gutachten selbst gibt hilfreiche 
Hinweise für die Weiterentwicklung der Hochschule.

Das Audit selbst ermöglichte einen spannenden Diskurs der Füh-
rungsspitze und der mittleren Managementebene mit Lehrenden 
und Verwaltungspersonen. Seine partizipative Gestaltung und 
Moderation durch das verantwortliche „Auditteam“ der PH Stei-
ermark wirkte überaus informativ und identitätsstiftend. 

Sowohl der von den Institutsleiterinnen und -leitern bzw. Lehren-
den diskutierte und schließlich vom Auditteam lektorierte Selbst-
evaluationsbericht der PH Steiermark als auch das Gutachten 
der externen Expertinnen und Experten sowie die diesbezügli-
che Stellungnahme der PH Steiermark wurden dem Hochschul-
rat jeweils nach Finalisierung bzw. Einlangen vorgelegt. Dieser 
nahm schließlich alle Berichte in seiner Sitzung am 28.09.2017 
zur Kenntnis und beschloss, alle auch in Zukunft vom Rektorat 
getroffenen Maßnahmen der Qualitätsentwicklung an der PH 
Steiermark zu begleiten. Alle während des Audits entstandenen 
Berichte wurden am 01.10.2017 der zuständigen Ressortleiterin, 
FBM Dr.in Hammerschmid übermittelt.

Herzlicher Dank gebührt dem „Auditteam“ der PH Steiermark, 
das das Projekt „Audit“ professionell und planvoll moderierte. 
Ebenso herzlich bedankt seien alle Lehrenden und Verwaltungs-
personen, insbesondere jene 70 Kolleginnen und Kollegen, die 
sich überaus engagiert an diversen Workshops des Rektorats 
und dem Vor-Ort-Gespräch mit den externen Expertinnen und 
Experten beteiligten. 





WISSENSBILANZ
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QUALITÄTSMANAGEMENTMODELL

In allen postindustriellen Gesellschaften stellt abrufbares Wissen eine zentrale Ressource dar. Universitäten, Hochschulen, Bildungs- 
und Forschungseinrichtungen entwickeln und verwerten Wissen bzw. sind Aus- und Weiterbildungsstätten künftiger Wissensträge-
rinnen und Wissensträger. Politik und Gesellschaft stellen organisatorische Rahmenbedingungen sowie monetäre Zuwendungen zur 
Verfügung und erwarten sich im Gegenzug Ergebnisse, die für den Fortschritt auf kulturellen, technischen und weiteren Gebieten 
maßgeblich sind. Es ist daher naheliegend, von selbigen Organisationen effektives Management der Wissensressourcen zu erwarten. 

Die PH Steiermark stellt sich dieser Herausforderung mit Hilfe eines an das EFQM1 Excellence Modell angelehnten Modells einer 
Wissensbilanz. Sie zeigt die strategische Bedeutung des Wissens innerhalb der Organisation auf und bildet die Potentiale der 
Gesamtorganisation ab. Weiters stellt sie die Leistungsfähigkeit der einzelnen Organisationseinheiten in Form von Prozessen 
und deren Ergebnissen transparent dar. Als Kommunikationsinstrument dient sie dem Informationsaustausch mit den spezifi-
schen  Interessenspartnern, die dargestellten Leistungen und Wirkungen orientieren sich an der unterschiedlichen Charakteristik 
der Fachbereiche. Die Wissensbilanz ist somit ein umfassendes Darstellungsinstrument des gesamten Leistungsspektrums und 
stellt in weiterer Folge eine Grundlage für strategische und operative Entscheidungen dar.
 
Nachstehende Daten und Kennzahlen der PH Steiermark orientieren sich an folgendem Modell: 

FÜHRUNGSPROZESSE

SUPPORTPROZESSE

KERNPROZESSE
–– Studium und Lehre 
–– Forschung und Entwicklung
–– Interne und externe Praxisschulen
–– Internationale und nationale 
Kooperationen

–– Begleitung und Beratung

ERGEBNISSE
–– Leistung
–– Wirkung

POTENTIALE
–– Personen
–– Struktur
–– Beziehungen

Rahmen- 
bedingungen

Politik
Gesellschaft

Resultat
Ministerium
L/L, S/S
Schulen
Scientific
Community
Gesellschaft

QM-MODELL

1 European Foundation for Quality Management (EFQM)
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POTENTIALE

POTENTIALE
–– Personen
–– Struktur
–– Beziehungen

POTENTIALE
–– Personen
–– Struktur
–– Beziehungen

POTENTIALE
–– Personen
–– Struktur
–– Beziehungen

Jede Organisation verfügt über bestimmte Potentiale. Aufgabe des Wissensmanagements ist es, diese Potentiale zu identifizieren, 
zu bewerten und für zukünftigen Bedarf zu entwickeln.

Struktur
2  Standorte: Campus Nord und Campus Süd
3  Häuser: Hasnerplatz, Theodor-Körner-Straße, Ortweinplatz
8  Institute
3  Servicezentren
9  Regionale Fachdidaktikzentren
2  Bundeszentren
7  Verwaltungsabteilungen

Beziehungen
2  interne Praxisschulen
359  externe Praxisschulen
63  internationale Partneruniversitäten
7  Kooperationspartner im Entwicklungsverbund Süd-Ost
8  Universitäten/Hochschulen in der Steirischen Hochschulkonferenz

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Personen 2014/15 2015/16 2016/17

Lehre

Hochschulprofessor/innen (ph1) 24 26 28

Professor/innen (ph2, ph3) 100 100 94

Mitverwendete Lehrer/innen 194 238 280

Lehrbeauftragte 1304 1156 1105

Unterricht

Lehrer/innen interner Praxisschulen 
(exkl. Mitverwendete)

74 79 77

Administration

Verwaltungspersonen (ohne Lehrlinge und  
Verwaltungspraktikant/innen)

55 57 56
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KERNPROZESSE

Studium und Lehre – Ausbildung

Lehramt Primarstufe: Anzahl der Studierenden
2014/15 2015/16 2016/17

Bachelorstudium Primar – 162 315

Volksschule (auslaufend) 457 319 172

Sonderschule (auslaufend) 95 68 39

Summe 552 549 526

Lehramt Sek AB-EVSO: Anzahl der Studienplätze
2014/15 2015/16 2016/17

Bachelorstudium Sek AB–EVSO gesamt – 2487 4293

Bachelorstudium Sek AB hauptinskribiert PHSt – 250 388

Neue Mittelschule (auslaufend) 460 332 174

Summe hauptinskribierte Studierende PHSt 460 582 562

Lehramt Sek BB: Anzahl der Studienplätze
2014/15 2015/16 2016/17

Berufsschulpädagogik und Technisch-gewerbliche Pädagogik (auslaufend) 191 144 93

Duale Ausbildung sowie Technik und Gewerbe – – 6

Ernährungspädagogik (auslaufend) 117 121 84

Fachbereich Ernährung – – 26

Informations- und Kommunikationspädagogik (auslaufend) 52 48 29

Fachbereich Information und Kommunikation – – 13

Facheinschlägige Studien ergänzende Studien – – 39

Summe 360 313 290

Das Studienangebot der PHSt umfasst die Lehramtsstudien der Primarstufe, der Sekundarstufe Allgemeinbildung und der Sekun-
darstufe Berufsbildung.

KERNPROZESSE
–– Studium und Lehre
–– Forschung und Entwicklung
–– Interne und externe Praxisschulen
–– Internationale und nationale 
Kooperationen

–– Begleitung und Beratung
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Bachelorarbeiten
Studienjahr 2016/17

Volksschule 125

Neue Mittelschule 142

Polytechnische Schule 5

Sonderschule 26

Berufsschulpädagogik 36

Ernährungspädagogik 28

Informations- und Kommunikationspädagogik 13

Technisch-gewerbliche Pädagogik 4

Summe 379

AbsolventInnen
Studienjahr 2016/17

Volksschule 128

Neue Mittelschule 159

Polytechnische Schule 5

Sonderschule 25

Berufsschulpädagogik 35

Ernährungspädagogik 32

Informations- und Kommunikationspädagogik 13

Technisch-gewerbliche Pädagogik 5

Zusätzliche Lehrämter, zusätzliche Lehrbefähigungen, Drittfächer 39

Summe 441

KERNPROZESSE

Studium und Lehre – Ausbildung

KERNPROZESSE
–– Studium und Lehre
–– Forschung und Entwicklung
–– Interne und externe Praxisschulen
–– Internationale und nationale 
Kooperationen

–– Begleitung und Beratung

ERGEBNISSE
–– Leistung
–– Wirkung

ERGEBNISSE
–– Leistung
–– Wirkung
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KERNPROZESSE

Studium und Lehre – Fort- und Weiterbildung

KERNPROZESSE
–– Studium und Lehre
–– Forschung und Entwicklung
–– Interne und externe Praxisschulen
–– Internationale und nationale 
Kooperationen

–– Begleitung und Beratung

Das Studienangebot der PHSt umfasst weiters Programme der Fort- und Weiterbildung für Pädagoginnen und Pädagogen für alle 
Altersstufen. Die Weiterbildung setzt sich aus Hochschullehrgängen, Masterlehrgängen und Erweiterungsstudien zusammen. In 
der Fortbildung bietet die PHSt Seminare, Webinare, Seminarreihen, SCHILFs und SCHÜLFs, Entwicklungsbegleitungen sowie 
Tagungen und Kongresse.

Weiterbildung: Anzahl der Studienplätze
2014/15 2015/16 2016/17

Hochschullehrgänge unter 30 EC 1404 1366 1355

Hochschullehrgänge ab 30 EC 219 163 149

Hochschullehrgänge ab 60 EC 101 185 131

Masterlehrgänge 40 49 38

Erweiterungsstudien (Zusätzliche Lehrämter, -befähigungen, 
Drittfächer, Aufbaustudien)

252 257 205

Summe 2016 2020 1878

Fortbildung: Anzahl der Studienplätze
WS 2014/15 WS 2015/16 WS 2016/17

inskribiert 29384 25236 24248

aktiv 15593 13521 13150

Weiterbildung: Anzahl der Angebote
2014/15 2015/16 2016/17

Hochschullehrgänge 54 49 41

Masterlehrgänge 2 2 1

Erweiterungsstudien (Zusätzliche Lehrämter, -befähigungen, 
Drittfächer, Aufbaustudien)

25 32 40

Summe 81 83 82
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KERNPROZESSE

Forschung

KERNPROZESSE
–– Studium und Lehre
–– Forschung und Entwicklung
–– Interne und externe Praxisschulen
–– Internationale und nationale 
Kooperationen

–– Begleitung und Beratung

POTENTIALE
–– Personen
–– Struktur
–– Beziehungen

ERGEBNISSE
–– Leistung
–– Wirkung

Die Forschung an der PHSt ist berufsfeldbezogene Bildungsforschung und basiert auf akademischer Freiheit und wissenschaftlichen 
Standards. 

Anzahl der Forscherinnen und Forscher:  73
Anzahl der Forschungsplätze in Projekten:  141
Teilnahme an Kongressen/Tagungen/Symposien:  219

Anzahl der laufenden Forschungsprojekte:  46
Anzahl neu gestarteter Forschungsprojekte:  14
Wissenschaftliche Publikationen:  204
Sonstige Publikationen:  120
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Schuljahr 2016/17 gesamt

Lehrpersonen 39

Schülerinnen und Schüler 206

Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf 8

POTENTIALE
–– Personen
–– Struktur
–– Beziehungen

Die Praxisschulen sind integrativer Bestandteil und didaktische Drehscheibe der Pädagogischen Hochschule Steiermark. Beide 
Praxisschulen sind Modellschulen und dienen als Forschungsfeld für Projekte und schulpraktischen Kompetenzerwerb.

Praxisvolksschule

KERNPROZESSE

Interne Praxisschulen

KERNPROZESSE
–– Studium und Lehre
–– Forschung und Entwicklung
–– Interne und externe Praxisschulen
–– Internationale und nationale 
Kooperationen

–– Begleitung und Beratung

Schuljahr 2016/17 gesamt

Lehrpersonen 44

Schülerinnen und Schüler 183

Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf 14

POTENTIALE
–– Personen
–– Struktur
–– Beziehungen

Praxis-Neue Mittelschule
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Praktika: Anzahl der Praxisplätze

2015/16 2016/17
Primarstufe 287 562

Sekundarstufe Allgemeinbildung (NMS/PTS/AHS/BMHS) 290 4401

Sekundarstufe Berufsbildung (BS, BMHS) – 199

Summe 577 5162

Externe Praxisschulen: Anzahl der aktiven Schulen

Studienjahr 2016/17 2015/16 2016/17
Primarstufe 119 69

Sekundarstufe Allgemeinbildung (NMS/PTS/AHS/BMHS) 97 152

Sekundarstufe Berufsbildung (BS, BMHS) – 29

Summe 216 250

Die Zusammenarbeit mit den externen Praxisschulen bezieht sich in erster Linie auf den Besuch der Praktika durch die Lehramts-
studierenden, die von den Mentorinnen und Mentoren an den Schulen betreut werden. Als Mitglied des Entwickungsverbundes 
Süd-Ost organisiert die PHSt alle Lehramtspraktika für die PHSt, die Universität Graz und die Technische Universität Graz.  

Externe Praxisschulen

Fortschreitende Globalisierungsprozesse bedingen verstärkte interkulturelle Handlungskompetenz. Das Bewusstsein für einen 
verantwortungsvollen Umgang mit Diversität wächst und bedingt vermehrte interkulturelle Bildungsangebote. Studierende und 
Lehrende stellen sich dieser Herausforderung und nehmen Mobilitätsangebote bewusst wahr.

Mobilitäten 2014/15 2015/16 2016/17

Students Outgoing 39 48 33

Students Incoming 16 29 38

Staff Outgoing 21 21 34

Staff Incoming 22 17 19

Summe 98 115 124

Internationale und nationale Kooperationen

KERNPROZESSE
–– Studium und Lehre
–– Forschung und Entwicklung
–– Interne und externe Praxisschulen
–– Internationale und nationale 
Kooperationen

–– Begleitung und Beratung
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Externe Praxisschulen: Anzahl der aktiven Schulen

Studienjahr 2016/17 2015/16 2016/17
Primarstufe 119 69

Sekundarstufe Allgemeinbildung (NMS/PTS/AHS/BMHS) 97 152

Sekundarstufe Berufsbildung (BS, BMHS) – 29

Summe 216 250

SUPPORTPROZESSE
Die Leistungsfähigkeit einer Gesamtorganisation ist von der Leistungsfähigkeit aller Einheiten abhängig. Studien- und Prüfungsab-
teilung, IT, Bibliothek, Personalmanagement und Budget- und Gebäudeverwaltung schaffen die notwendigen Rahmenbedingungen 
zur Durchführung der Kernprozesse.

Studien- und Prüfungsabteilung
Aktivitäten Anzahl

Akademische Festakte 12

Abschlüsse 440

Studienberatungen bzw. Zulassung 1000

Kontakte mit Studierenden 16000

Zentrum für Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit
Aktivitäten Anzahl

BesucherInnen am Tag der offenenTür 380

Bildungsmessen und Infotage an Schulen 14

Grafikprodukte 118

Besuche auf der PHSt-Website 310828

Pressemeldungen 65

Zentrum für Personal- und Hochschulentwicklung
Aktivitäten Anzahl

Beratungen (Dienstrecht, akademische Höherqualifizierung, etc.) 114

Fortbildungsangebote für interne Personalentwicklung 19

Teilnahmen an Fortbildungsangeboten 360

Bibliothek
Aktivitäten Anzahl

Informationsträger 322269

Zeitschriftenabonnements Printausgabe 114

Entlehnungsvorgänge 115603

Verfügbare E-Ressourcen 11050
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HOCHSCHULPROFESSORINNEN UND -PROFESSOREN AN DER PÄDAGOGISCHEN 
HOCHSCHULE STEIERMARK

Hochschulprofessorinnen und -professoren sind die höchst-
qualifizierten Wissenschafterinnen und Wissenschafter einer 
Pädagogischen Hochschule. In Summe stellen sie den Kern-
bereich der wissenschaftlichen Expertise dar. Ihr Kernauftrag 
ist zu forschen und zu lehren. 

Die Bezeichnung einer Hochschulprofessur an der PH Stei-
ermark drückt die fachliche Ausrichtung der Professur nach 
innen und außen aus, macht die thematische Expertise hin-
sichtlich wissenschaftlicher Qualifikation, Berufserfahrung, 
Forschungsfeld und Einsatz in der Lehre der Trägerin/des 
Trägers sichtbar. Die Abbildung der Hochschulprofessuren in 
ihrer Gesamtheit bietet Orientierung für das Forschungsfeld 
und die Lehrexpertise der Hochschule. Die Bezeichnungen 
sind daher eindeutig, prägnant und zutreffend.

An der PHSt werden neu zu besetzende Professuren vom 
Rektorat ausgeschrieben und bestehende bei Bedarf umbe-
nannt oder umgewidmet. Für die  Bezeichnungen gibt es ge-
meinsame Standards. Diese Standards kommen sowohl bei 
den Neueinrichtungen (Ausschreibungen), als auch bei Um-
benennungen (Änderungen der Bezeichnung ohne Änderung 
der inhaltlichen Ausrichtung) sowie bei Umwidmungen (Än-
derung der inhaltlichen Ausrichtung) zum Tragen. 

Inhaltlich muss die Bezeichnung

–– einen Bezug zur Disziplin des absolvierten Studiums der 
Hochschullehrperson haben,

–– sich auf den Forschungsschwerpunkt der Hochschullehr-
person beziehen,  

–– einen Bezug zum Arbeitsschwerpunkt bzw. der Lehre der 
Hochschullehrperson aufweisen,  

–– einen Bezug zu den Fachbereichen der PHSt haben,

–– der Ausrichtung der Professur entsprechen und die tatsächli-
chen und gewünschten Gegebenheiten berücksichtigen,

–– und zu aktuellen bzw. angestrebten Bezeichnungen der wei-
teren Hochschulprofessuren der PHSt passen.

Stilistisch muss die Bezeichnung

–– kurz, prägnant und konsistent sein,

–– vorzugsweise aus zwei Teilen, der Wissenschaftsdisziplin 
und der Spezifizierung oder Altersstufenorientierung der 
Hochschullehrperson bestehen,

–– umständliche sprachliche Ergänzungen wie „mit Schwerpunkt 
auf“, „unter besonderer Berücksichtigung von“ vermeiden 

–– mehrere Themen mit „und“ verbinden,

–– ohne Abkürzungen auskommen

–– und eine deutsche und eine englische Bezeichnung haben.
 

Im Studienjahr 2016/17 arbeiteten an der PH Steiermark 27 
Hochschulprofessorinnen und -professoren, zwei davon habi-
litiert, 19 promoviert und fünf mit Magisterium.

HS-Prof. Univ.-Doz. Mag. Dr. Klaus-Börge Boeckmann
Hochschulprofessor für Mehrsprachigkeit und Deutsch als 
Zweitsprache

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Konstanze Edtstadler
Hochschulprofessorin für angewandte Sprachwissenschaft 
und Deutschdidaktik

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Evelyn Erlitz-Lanegger
Hochschulprofessorin für Bewegungswissenschaften und 
Sportpädagogik

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Renate Faschingbauer
Hochschulprofessorin für Bildungswissenschaften und Berufs-
pädagogik

HS-Prof.in Mag.a Justina Flanschger, BEd
Hochschulprofessorin für Fachdidaktik Ernährung

HS-Prof. Mag. Dr. Erich Frischenschlager
Hochschulprofessor für Bewegungswissenschaften und Sport-
pädagogik

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Sabine Fuchs
Hochschulprofessorin für Kinder- und Jugendliteratur und 
Fachdidaktik Deutsch

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Angela Gastager
Hochschulprofessorin für Erziehungswissenschaften und 
pädagogische Interaktionsforschung

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Erika Hasenhüttl
Hochschulprofessorin für Reformpädagogik und Fachdidaktik 
Deutsch 
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HS-Prof.in Mag.a Dr.in Katharina Heissenberger, BEd
Hochschulprofessorin für primarpädagogische Begabungsför-
derung und Praxisforschung 

HS-Prof. Mag. Thorsten Jarz 
Hochschulprofessor für Fachdidaktik Informatik 

HS-Prof. Mag. Dr. Roman Koller
Hochschulprofessor für Schulrecht
 
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger 
Hochschulprofessorin für Pädagogische Psychologie in der 
Primarstufe 

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk
Hochschulprofessorin für Erziehungswissenschaften und 
Hochschuldidaktik 
 
HS-Prof. Mag. Dr. Werner Moriz
Hochschulprofessor für Bildungswissenschaften und Berufs-
pädagogik 

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Daniela Moser
Hochschulprofessorin für Bildungswissenschaften und  
Berufsbildungsforschung 
 
HS-Prof. Mag. Christian Neuper
Hochschulprofessor für Bildungswissenschaften und Berufs-
pädagogik 

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Pflanzl
Hochschulprofessorin für Lehrer/innenbildung und Professi-
onsforschung
 
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Maria-Elisabeth Pietsch
Hochschulprofessorin für Fachdidaktik Geografie und Wirt-
schaftskunde 

HS-Prof. Mag. DI Hanns Jörg Pongratz 
Hochschulprofessor für Bildungssoziologie und Berufspädagogik 

HS-Prof. Mag. DI Josef Ranz
Hochschulprofessor für  Mathematik
 

HS-Prof. Mag. Dr. Erich Reichel
Hochschulprofessor für Fachdidaktik Naturwissen-
schaften und Technik

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Erika Rottensteiner, MA
Hochschulprofessorin für Lernpsychologie und Lehr-
Lernforschung

HS-Prof. Mag. Dr. Reinhard Tschiesner
Hochschulprofessor für Elementarpädagogik

HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S., M. phil.
Hochschulprofessor für Bildungsforschung und 
sozioökonomische Bildung

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Maria Winter
Hochschulprofessorin für Systemwissenschaften und 
Qualitätsentwicklung in Schulen

HS-Prof. Mag. Dr. Günter Zechner
Hochschulprofessor für Berufspädagogik und 
Erwachsenenbildung
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KONGRESSBEITRÄGE

Beitragende Beitrag/Kongress

Prof. Mag. Martin Auferbauer „Was wollen steirische Schüler/innen konkret wissen? Implikationen für 
Professionist/innen im Schulkontext“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Angela Gastager „Nachträgliches Lautes Denken zum Pädagogischen Takt“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk „Motive Studierender bei der Wahl subjektiv relevanter Schwerpunkte als 
Ausgangspunkte für Praxisforschungsprojekte“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich

Prof.in Mag.a Dr.in Andrea Holzinger,  
Prof.in Silvia Kopp-Sixt, BEd MA

„Fachbezogene Unterrichtsberatung und -entwicklung unter Berücksichti-
gung des Berufseinstiegs“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich

Prof.in Dr.in Susanne Schwab (Uni Wuppertal),  
Prof. Dr. Marco G. P. Hessels (Uni Genf),  
Ao. Univ.-Prof. Dr. Norbert Tanzer (Uni Graz),  
Prof.in Mag.a Dr.in Andrea Holzinger,  
Dr.in Anke de Boer (Uni Groningen),  
Petra Watko, MSc (Uni Graz),  
Mike Trauntschnig, MSc MSc (Uni Graz)

„Schulische Inklusion – Eine Mixed Methods Studie zur Erfassung der Ein-
stellung von Eltern, Schülern und Lehrkräften“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich 

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger, BEd,  
Univ.-Prof.in Dr.in Manuela Paechter (Uni Graz),  
Assoz. Univ.-Prof. Mag. Dr. Andreas Fink (Uni Graz), 
Mag. Dr. Daniel Macher (Uni Graz),  
Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Ilona Papoušek (Uni Graz), 
Univ.-Prof.in Mag.a DDr.in Elisabeth M. Weiss (Uni Graz)

„Kognitive Veränderung von Schülerinnen und Schülern der Sekundarstufe I 
über die Sommerferien – Berücksichtigung der Mehrebenstruktur von Daten“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Katharina Heissenberger, 
Prof.in Dr.in Gerda Kernbichler, BEd MA,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk,  
Prof.in Mag.a Sabine Reissner,  
Clara Obrecht, Bakk.a

„Wie kommt das Aktionsrad ‚Forschen-Handeln-Reflektieren‘ in Schwung? 
Personalisierte Professionalisierung im Praktikum“ (Symposium)
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich
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Prof.in Silvia Kopp-Sixt, BEd MA „Lehrer/in-Werden für Schüler/innen mit besonderen und speziellen Erzie-
hungs- und Bildungsbedürfnissen“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Erika Rottensteiner „Lehrer/in-Werden für die Sekundarstufe Allgemeinbildung“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Katharina Heissenberger „Lerneffekte von Praxisforschungsprojekten aus Studierendensicht und 
deren Schlüsse auf künftiges Handeln, Forschen und Reflektieren“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 14.–15.10.2016, Graz, 
Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Katharina Heissenberger „Personalisierte Professionalisierung im Schulpraktikum durch Practitioner 
Research: Praxis, Theorie und Forschungskonzept“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 15.10.2016, Graz, 
Österreich

Prof. Mag. Georg Krammer,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Pflanzl,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Erika Rottensteiner,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Regina Weitlaner

„Warum wollen Sie LehrerIn werden? Der Einfluss von Berufswahlmotiven 
künftiger LehrerInnen auf deren Studienleistungen“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 15.10.2016, Graz, 
Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger, BEd,  
Gernot Dreisiebner, BSc MSc MSc (Uni Graz),  
Univ.-Prof. Dr. Bernhard Ertl (Universität der Bundes-
wehr München),  
Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Michaela Stock (Uni Graz), 
HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S, M. phil., 
Univ.-Prof.in Dr.in Manuela Paechter (Uni Graz)

„Alle sind gleich, nur einige sind gleicher?! Praktische und methodische 
Besonderheiten in der beruflichen Orientierung von angehenden Lehrlingen“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 15.10.2016, Graz, 
Österreich

Gernot Dreisiebner, BSc MSc MSc (Uni Graz),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger, BEd,  
Univ.-Prof.in Dr.in Manuela Paechter (Uni Graz), 
Mag.a Dr.in Michaela Stock (Uni Graz),  
HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S, M. phil.

„Geschlechtsstereotype Orientierungsmuster bei der Lehrberufswahl. 
Möglichkeiten und Limitation einer qualitativen Studie nach der dokumenta-
rischen Methode“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 15.10.2016, Graz, 
Österreich

Univ.-Prof. Dr. Bernhard Ertl (Universität der Bundes-
wehr München),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger, BEd,  
Univ.-Prof.in Dr.in Manuela Paechter (Uni Graz)

„Ein Strukturgleichungsmodell zu Einflussfaktoren auf die Studienentschei-
dung von MINT-Studentinnen – Stereotype im Fokus“
ÖFEB-Sektionstagung der Sektion Empirische Pädagogische Forschung: 
Forschung trifft Praxis: Was kann Methode leisten?, 15.10.2016, Graz, 
Österreich
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Mag.a Dr.in Elisabeth Pölzleitner „Blogging im Fremdsprachenunterricht“
Fachtagung Medienbildung im Rahmen des Media Literacy Award des BMB, 
20.10.2016, Wien, Österreich

Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Hannelore Reicher (Uni Graz), 
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk

„Sozial-emotionales Lernen im Kontext schulischer Lebenskompetenz-
Programme: Erkenntnisse aus einem empirischen Forschungsprojekt“
Bildung und Emotion. Emotion und Gefühl im Kontext pädagogischer und 
anthropologischer Überlegungen, Allgemeine Erziehungswissenschaft, 
Institut für Bildungswissenschaft, Universität Wien, 21.–22.10.2016, Wien, 
Österreich

Ass.-Prof. DI Dr. Stefan Radl (TU Graz), Mingqiu Wu, 
MSc (TU Graz),  
Jakob Redlinger-Pohn (TU Graz),  
Lukas Wachtler (TU Graz),  
Benjamin Bahar (TU Graz),  
Univ.-Prof. DI Dr. techn. Johannes Khinast (TU Graz), 
Prof. Johann Eck, MA,  
HS-Prof. Mag. Dr. Erich Reichel

„The Virtual Sandbox: Particle Flow Physics taught with Interactive Tools” 
2016 AlChE Annual Meeting, 13.11.2016, San Francisco, USA

HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S, M. phil. „‘Der Sinn der Leistung kann nie ausschließlich in ihr selbst liegen‘(Klafki). 
Ansätze zur Eigenständigkeit einer bildungstheoretisch fundierten berufli-
chen Didaktik“
Arbeitsgemeinschaft Berufsbildungsforschungsnetz: Didaktik der berufli-
chen Bildung – Selbstverständnis, Zukunftsperspektiven und Innovations-
schwerpunkte, 17.11.2016, Hamburg, Deutschland

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Konstanze Edtstadler „Das intelligente Wörterbuch zur Analyse des frühen Orthographieerwerbs“
42. Österreichische Linguistiktagung, Institut für Sprachwissenschaft der 
Karl-Franzens-Universität Graz, 18.–19.11.2016, Graz, Österreich

HS-Prof. Mag. Dr. Alfred Weinberger (PPH Linz),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Angela Gastager

„Pre-service teachers‘ reflections on values“
EAPRIL Conference – European Association for Practitioner Research on 
Improving Learning, 22.–25.11.2016, Porto, Portugal

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Angela Gastager,  
Anna Bock, BEd Bakk.a phil. MA (Universität Salzburg 
und PHSt),  
o. Univ.-Prof. Dr. Jean-Luc Patry (Uni Salzburg)

„Pedagogical Tact as mediator between theory and practice: Representa-
tions of experienced teachers and preservice teachers” 
EAPRIL Conference – European Association for Practitioner Research on 
Improving Learning, 22.–25.11.2016, Porto, Portugal

Mag.a Laura Bergmann,  
Kathrin Helling, MA (Uni Innsbruck)

„Der eKursnavigator – So finden die Lernenden zum Ziel“
eEducation Fachtagung, 24.–25.11.2016, Linz, Österreich

Prof.in Mag.a Olivia de Fontana,  
Prof.in Mag.a Brigitte Pelzmann

„Die Macht der Schulleitung in Entwicklungsprozessen“  (Workshop)
Symposium Führung – Steuerung – Governance, PHSt, 06.12.2016, Graz, 
Österreich

HS-Prof. Mag. Dr. Alfred Weinberger (PPH Linz),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Angela Gastager

„Pre-service teachers‘ reflections on values” 
42nd Annual Conference of the AME (Association for Moral Education) at the 
Harvard Graduate School of Education, 08.–11.12.2016, Cambridge, USA
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Prof.in Mag.a Dr.in Klaudia Singer „Leistungsbegleitung im Mathematikunterricht am Beispiel Funktionale 
Aspekte“
Internationales Symposium Visible Didactics – Fachdidaktische Forschung 
trifft Praxis, PH Tirol, 15.12.2016, Innsbruck, Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Konstanze Edtstadler „Qualitative Analyse von Rechtschreibfehlern“
Internationales Symposium Visible Didactics – Fachdidaktische Forschung 
trifft Praxis, PH Tirol, 15.12.2016, Innsbruck, Österreich

Prof.in Gerda Kernbichler, BEd MA,  
Prof.in Mag.a Sabine Reissner,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Katharina Heissenberger,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk,  
Clara Obrecht, Bakk.a

„Personalisierte Professionalisierung durch Praxisforschung. Praxisfor-
schungsprojekte im Praktikum aus der Perspektive Studierender: Schwer-
punkte, Ergebnisse und Schlüsse“
CARN D.A.CH. Symposium 2017, 13.–14.01.2017, Linz, Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Erika Rottensteiner „Praxis im Fokus – Schule hautnah erleben“
CARN D.A.CH. Symposium 2017, 13.–14.01.2017, Linz, Österreich

Prof.in Mag.a Dr.in Andrea Holzinger,  
Prof.in Silvia Kopp-Sixt, BEd MA

„Lesson Study – Fachbezogene Unterrichtsentwicklung“
CARN D.A.CH. Symposium 2017, 13.–14.01.2017, Linz, Österreich

Mag.a Hanna Vollmann (Uni Graz), 
Mag.a Corinna Koschmieder (Uni Graz),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Pflanzl,  
Mag. Jürgen Pretsch (Uni Graz),  
Univ.-Prof. Dr. Aljoscha Neubauer (Uni Graz)

„Zulassung Lehramt in Österreich: Merkmale zur Selektion von Lehramts-
studierenden“
Eignungsdiagnostik für den Lehrberuf – Strategien und Verfahren zur 
Rekrutierung, Selektion und Förderung, Universität Erfurt, 05.–07.02.2017, 
Erfurt, Deutschland

Prof.in Mag.a Dr.in Andrea Holzinger,  
David Wohlhart, BEd (KPH Graz)

„Von den Stärken ausgehen und die Qualität des Lernens weiterentwickeln“
31. Kongress der Inklusionsforscher/innen (IFO), PH Oberösterreich, 
22.–25.02.2017, Linz, Österreich

Mag. Erich Svecnik (bifie),  
Prof.in Silvia Kopp-Sixt, BEd MA

„Begleitende Evaluation zur Implementation der Inklusion Modellregionen in 
Österreich“
31. Kongress der Inklusionsforscher/innen (IFO), PH Oberösterreich, 
22.–25.02.2017, Linz, Österreich

HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S, M. phil., 
Gernot Dreisiebner, BSc MSc MSc (Uni Graz),
Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Michaela Stock (Uni Graz), 
Univ.-Prof.in Dr.in Manuela Paechter (Uni Graz),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger, BEd 

„Das Implizite heben. Stereotype Berufswahlentscheidungen von Jugendlichen“
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für ökonomische Bildung, 
02.03.2017, Flensburg, Deutschland

Prof. Mag. Georg Krammer,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Pflanzl

„Theoretische und praktische Facetten des Lehramtsstudiums: Lässt sich 
der Studienerfolg differenzieren oder nicht?“
2. IGSP Tagung, Ruhr-Universität Bochum, 06.–08.03.2017, Bochum, 
Deutschland

Prof.in Silvia Kopp-Sixt, BEd MA „Mentoring in der Lehrer*innenbildung: Gestern, heute und zukünftig – 
MentoringNEU im Kontext der österreichischen Pädagog*innenbildungNEU 
am Beispiel der Entwicklungsansätze des Praxisinstituts der PHSt“
2. IGSP Tagung, Ruhr-Universität Bochum, 06.–08.03.2017, Bochum, 
Deutschland
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HS-Prof.in Mag.a Dr.in Katharina Heissenberger,  
Prof.in Gerda Kernbichler, BEd MA,  
Prof.in Mag.a Sabine Reissner,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk,  
Clara Obrecht, Bakk.a

„Handeln-Forschen-Reflektieren: Personalisierte Professionalisierung durch 
Practitioner Research (PPS-PR) im Schulpraktikum der PHSt. Lernen in der 
Praxis“
2. IGSP Tagung, Ruhr-Universität Bochum, 06.–08.03.2017, Bochum, 
Deutschland

Dr.in Angelika Pahl (PH Bern), 
HS-Prof. Mag. Dr. Reinhard Tschiesner

„Experimentelles Handeln in der Kindheit. Zwischen Neuartigkeit und  
Monotonie“
GDSU-Weinheim, Gesellschaft für Didaktik des Sachunterrichts e.V., 
08.–11.03.2017, Weingarten, Deutschland

Prof.in Mag.a Dr.in Andrea Holzinger „Interaktion zwischen der staatlichen Steuerungsebene und den Institu-
tionen der LehrerInnenbildung am Beispiel der Inklusiven Schule in der 
Ausbildung der Lehrpersonen“
D-A-CH Seminar 2017: Governance in der Lehrerinnen-/Lehrerbildung, PH 
Zürich, 12.03.2017, Zürich, Schweiz

Prof. Mag. Georg Krammer,  
Mag.a Corinna Koschmieder (Uni Graz),  
Dr. Florian H. Müller (Uni Klagenfurt),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Pflanzl

„Faking bei Zulassungsverfahren für ein Studium beeinflusst die psychome-
trischen Eigenschaften von Persönlichkeitsinventaren“
5. Tagung der Gesellschaft für Empirische Bildungsforschung (GEBF), 
13.–15.03.2017, Heidelberg, Deutschland

HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S, M. phil. „Sozioökonomische Bildung und Wissenschaft. Entwicklungslinien und 
Perspektiven“
Ökonomische Bildung ist sozioökonomische Bildung. Grundlagen einer 
reflexiven Wirtschaftspädagogik 1. Jahrestagung der Gesellschaft für sozio-
ökonomische Bildung und Wissenschaft, Akademie für Politische Bildung 
Tutzing, 15.03.2017, Tutzing, Deutschland

Prof.in Mag.a Dagmar Gilly „Wohin geht die Reise? Mehrsprachigkeit in der Pädagoginnen- und Päda-
gogenbildung – Status quo und aktuelle Entwicklungen in Österreich“
Sprachkompetenzen erheben, beschreiben und fördern im Kontext von 
Schulen in Mehrsprachigkeit, EURAC Research – Institut für Fachkommu-
nikation und Mehrsprachigkeit und Deutsches Bildungsressort – Bereich 
Innovation und Beratung, 16.–17.03.2017, Bozen, Italien

Dr.in Angelika Pahl (PH Bern),
HS-Prof. Mag. Dr. Reinhard Tschiesner

„Individual Approaches to Hands-on Experiments in Children: The Role of 
Psychological Activation”
International Conference New Perspectives in Science Education, NPSE, 
16.–17.03.2017, Florenz, Italien

HS-Prof. Mag. Dr. Erich Reichel,  
Ass.-Prof. DI Dr. techn. Stefan Radl (TU Graz)

„‘The virtual Sandbox‘ – forschendes Experimentieren“
IMST Tag 2017, 17.03.2017, Wien, Österreich

Martin Grasser, BEd „Flexible Eingangsstufe der PNMS der PH Steiermark“ (Posterpräsentation)
IMST Tag 2017, 17.03.2017, Wien, Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Konstanze Edtstadler,  
Mag.a Dr.in Sonja Gabriel, MA MA (KPH Wien/Krems)

„(Recht-)Schreiben im digitalen Raum“
Edudays 2017, 06.04.2017, Krems, Österreich
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Gernot Dreisiebner, BSc, MSc, MSc (Uni Graz),  
HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S, M. phil., 
Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Michaela Stock (Uni Graz),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger, BEd,  
Univ.-Prof.in Dr.in Manuela Paechter (Uni Graz)

„Berufsfindungsprozesse von Lehrlingen. Erste Ergebnisse einer qualitativen 
Studie“
Österreichischer Wirtschaftspädagogik-Kongress, Universität Graz, Institut 
für Wirtschaftspädagogik, 20.04.2017, Graz, Österreich

Prof.in Angelika Holzer, MA „Dance ALL together! Students and Children with Special Needs dance 
together” 
25th EAS Conference & 6th European ISME Regional Conference, European 
Association for Music in Schools, 20.04.2017, Salzburg, Österreich

Mag.a Laura Bergmann,  
Mag.a Bettina Dauphin

„Die flexible Eingangsstufe: Entwicklung eines bildungsstandardorientierten 
Kurssystems zur Festigung der Grundkompetenzen von Schüler/innen in 
der 5. und 6. Schulstufe“
Bildungsstandards im Spannungsfeld zwischen Politik und schulischem 
Alltag, Institut für Pädagogik und Psychologie der Johannes-Kepler-Univer-
sität Linz, 20.–21.04.2017, Linz, Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Daniela Moser „Developments in Austria: New teacher education ‘PädagogInnenbildung 
Neu’. Internationalization and Values“
8th International Week of Professors, Internationalization and Values, Latvia 
University, 08.05.2017, Riga, Lettland

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Daniela Moser „YEDAC – Young Entrepreneurship – Developing in Action. Internationaliza-
tion and Values“
8th International Week of Professors, Internationalization and Values, Latvia 
University, 11.05.2017, Riga, Lettland

Prof. Mag. Dr. Johannes Dorfinger,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk

„Das Radio als Lernform für Studierende – Erkenntnisse aus der Umsetzung 
eines innovativen Lehrveranstaltungskonzeptes“
5. Tag der Lehre FH Oberösterreich 2017: Gelingende Lehre – was gehört 
dazu? Woran erkennt man erfolgreiche Lehre, wie kann diese entwickelt und 
etabliert werden?, FH Oberösterreich, 23.05.2017, Linz, Österreich

Mag.a Dr.in Elisabeth Pölzleitner „Engaging Students with Writing: Developing Competence Through Autono-
mous Learning in Secondary School“
IATEFL (International Association of Teachers of Foreign Languages) LASIG 
Konferenz: Learner Autonomy: Current practice and future developments, 
03.06.2017, Graz, Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk,  
Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Hannelore Reicher  
(Uni Graz)

„Depressive adolescents at risk for marginalisation: Improving understan-
ding and reducing social exclusion processes through social-emotional 
learning” 
6th ENSEC Conference – Diversity, 07.–09.06.2017, Stockholm, Schweden

Markus Talvio, PhD (Uni Helsinki),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk

„The change in teachers‘ readiness to promote diversity at school. Austrian 
sample“
6th ENSEC Conference – Diversity, 07.–09.06.2017, Stockholm, Schweden

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk,  
Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Hannelore Reicher (Uni 
Graz), Sylvia Riedl (Uni Graz)

„The life skills program Lions Quest: Results of a qualitative study with 
students‘ focus groups” (Posterpräsentation) 
6th ENSEC Conference – Diversity, 07.–09.06.2017, Stockholm, Schweden
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Mag.a Eva-Maria Rathner (Uni Ulm),
Prof. Mag. Georg Krammer,  
Prof. Dr. Andreas Schwerdtfeger (Uni Wuppertal)

„Mood and stress: How physical and social-evaluative stressors impact 
emotional inertia” 
5. Tagung der Society for Ambulatory Assessment (SAA), 15.06.2017, 
Luxemburg, Luxemburg

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Konstanze Edtstadler „On the Integration of Literacy Acquisition and Digital Media“
20th European Conference on Literacy & 6° Foro Iberoamericano sobre 
Literacidad y Aprendizaje, Spanish Reading and Writing Association (AELE) 
und Universität Complutense Madrid (UCM), 03.07.2017, Madrid, Spanien

HS-Prof. Mag. Dr. Erich Reichel,  
Ass.-Prof. DI Dr. techn. Stefan Radl (TU Graz),  
DI Jakob D. Redlinger-Pohn, BSc (TU Graz)

„The virtual sandbox – an aproach to introduce granular flow physics to the 
classroom” 
GIREP-ICPE-EPEC 2017, 06.07.2017, Dublin, Irland

Prof. Mag. Martin Auferbauer „How to enhance the field of Youth Information: Focus on actual informa-
tions need of young people and intensified cooperation” 
20th Biennial International Symposium of International Consortium for 
Social Development, 17.07.2017, Zagreb, Kroatien

Prof. Mag. Martin Auferbauer „Three types of Youth Information. A suggestion for a new typology and its 
relevance for actual information need of Styrian young people” (Posterprä-
sentation) 
20th Biennial International Symposium of International Consortium for 
Social Development, 17.07.2017, Zagreb, Kroatien

HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S, M. phil. „Internationalization in the classroom. How we are (not) able to handle it”
89th International Conference SIEC-ISBE, 25.07.2017, San Juan, Puerto 
Rico

HS-Prof. Univ.-Doz. Dr. Klaus-Börge Boeckmann „Deutsch als Zweitsprache (DaZ) in Österreich“ (Plenarvortrag)
XVI. Internationale Tagung der Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer, 
31.07.–04.08.2017, Fribourg/Freiburg, Schweiz

Prof.in Mag.a Dagmar Gilly „Österreichisches Deutsch als Unterrichts- und Bildungssprache: Lehr- und 
Lernmaterialien“
XVI. Internationale Tagung der Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer, 
31.07.–04.08.2017, Fribourg/Freiburg, Schweiz

Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Schrammel-Leber,  
Katja Schnitzer (FH Nordwestschweiz),  
Dr.in Sandra Tinner (FH Nordwestschweiz)

„Mehrsprachigkeit in Bewegung: Zwei Wanderausstellungen zur Mehrspra-
chigkeit für die Arbeit in Schulklassen und in der PädagogInnenbildung“
XVI. Internationale Tagung der Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer, 
31.07.–04.08.2017, Fribourg/Freiburg, Schweiz

Mag.a Eva-Maria Rathner (Uni Ulm),
Prof. Mag. Georg Krammer,  
Prof. Dr. Andreas Schwerdtfeger (Uni Wuppertal)

„Mood and stress: How physical and social-evaluative stressors impact 
emotional inertia“
31. Tagung der European Health Psychology Society (EHPS), 29.08.–
02.09.2017, Padua, Italien

Mag.a Dr.in Petra Hecht (PH Vorarlberg),
Mag.a Corinna Koschmieder (Uni Graz)
Prof. Mag. Dr. Georg Krammer

„How do teacher candidates think about the teaching profession – Do 
self-efficacy beliefs and decision aspects for becoming a teacher predict 
intentions to quit the teacher training courses?” 
17th Biennal EARLI Conference for Research on Learning and Instruction, 
02.09.2017, Tampere, Finnland
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HS-Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger, BEd,  
Stephanie Toldo (Uni Graz),  
Univ.-Prof.in Dr.in Manuela Paechter (Uni Graz),

„Barriers in gender-untypical career aspirations – Same Patterns for Fema-
les and Males?” 
17th Biennal EARLI Conference for Research on Learning and Instruction, 
02.09.2017, Tampere, Finnland

Univ.-Prof.in Dr.in Manuela Paechter (Uni Graz), 
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger, BEd,  
Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Ilona Papoušek (Uni Graz),  
Univ.-Prof.in Mag.a DDr.in Elisabeth M. Weiss (Uni Graz), 
Mag.a Dr.in Sigrid Wimmer (Uni Graz),  
Assoz. Univ.-Prof. Mag. Dr. Andreas Fink (Uni Graz)

„The effects of nine-week summer vacation on Austrian students in lower 
secondary education” 
17th Biennal EARLI Conference for Research on Learning and Instruction, 
02.09.2017, Tampere, Finnland

Mag.a Dr.in Sigrid Wimmer (Uni Graz),  
Prof. Dr. Helmut Karl Lackner (Med Uni Graz), HS-
Prof.in Mag.a Dr.in Silke Luttenberger, BEd,  
Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Ilona Papoušek (Uni Graz), 
Univ.-Prof.in Dr.in Manuela Paechter (Uni Graz)

„Is it all about the goal? Findings on cardiac reactivity in a laboratory mental 
arithmetic task” (Posterpräsentation) 
17th Biennal EARLI Conference for Research on Learning and Instruction, 
02.09.2017, Tampere, Finnland

Gernot Dreisiebner, BSc MSc MSc (Uni Graz),  
Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Michaela Stock (Uni Graz),  
HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S, M. phil.

„Applying reconstructive social research to reveal barriers for female app-
rentices in STEM”
17th Biennal EARLI Conference for Research on Learning and Instruction, 
02.09.2017, Tampere, Finnland

Prof.in Mag.a Elisabeth Amtmann, Bakk.a „Lehrerbildner/innen im Fokus: Strategisches Kompetenzmanagement und 
Professionalisierung“
ÖFEB Pre-Conference der Emerging Researcher 2017: leistungsstark . 
chancengerecht . inklusiv?, 18.–20.09.2017, Feldkirch, Österreich

Prof.in Monika Gigerl, BEd MA „Menschenrechtsbildung in der Primarstufe. Bestandsaufnahme und Pers-
pektiven“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Katharina Heissenberger,  
Prof.in Gerda Kernbichler, BEd MA,  
Prof.in Mag.a Sabine Reissner,  
Clara Obrecht, Bakk.a

„Professionalisierung im Schulpraktikum? – Lernergebnisse in Praxisfor-
schungsprojekten aus der Perspektive von Studierenden“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Marlies Matischek-Jauk,  
Prof. Mag. Dr. Georg Krammer,  
Ao. Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Hannelore Reicher (Uni Graz)

„Das Lebenskompetenzprogramm ‚Erwachsen werden‘ aus der Sicht von 
Schüler/innen und Lehrer/innen: Pädagogischer Mehrwert für die Schul-
klasse als soziale Arena“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich

Prof.in Mag.a Dr.in Andrea Holzinger,  
Prof.in Silvia Kopp-Sixt, BEd MA

„Förderliche Bedingungen der sozialen Teilhabe“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich

HS-Prof. Mag. DI Hanns Jörg Pongratz,  
Prof.in Mag.a Karin Gollowitsch,  
Elisabeth Heiligenbrunner, MSc

„Cross-Age-Didaktik im Fach Textiles Werken (weiter-)entwickeln und 
begleitend erforschen“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich
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Prof. Heiko Vogl, BEd MA,  
Sigrid Weinzettl, BEd (ehemalige Studierende der PHSt), 
Sandra Schögler, BEd (ehemalige Studierende der PHSt), 
Prof.in Mag.a Susanne Linhofer,  
Prof. Mag. Dr. Georg Krammer

„Effekte der Studierendenmobilität auf Persönlichkeitsdispositionen von 
Lehramtsstudierenden in der PädagogInnenbildung“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich

Prof. Mag. Martin Auferbauer „Informationsbedürfnisse steirischer SchülerInnen und daraus ableitbare 
Empfehlungen für die Kooperation von Schule und Jugendinformationsarbeit“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich

Kathi V. Wachnowski, MEd (Uni Bochum),  
Prof.in Silvia Kopp-Sixt, BEd MA,  
HS-Prof. Mag. Christian Neuper,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Pflanzl,  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Erika Rottensteiner

„Glück im Lehrerberuf?! Eine App-Studie zur Untersuchung der Entstehung 
und Wirkung subjektiven Wohlbefindens bei Lehrkräften“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Pflanzl,  
Prof. Mag. Dr. Georg Krammer

„‘Beim Tun lerne ich!‘ Lernprozessbezogene Tätigkeiten im Schulpraktikum 
und deren Wirkung auf die Klassenführung 
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich

HS-Prof.in Mag.a Dr.in Elisabeth Seethaler, BEd  
(PH Salzburg),  
HS-Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Pflanzl,  
Prof. Mag. Dr. Georg Krammer,  
Dr.in Alexandra Michal, MEd (PH Oberösterreich), 
Mag.a Dr.in Petra Hecht (PH Vorarlberg)

„Lehr-Lernarrangements zum Erwerb von Klassenführungsstrategien im 
Lehramtsstudium“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich

Prof. Mag. Dr. Georg Krammer,  
Jun.-Prof.in Dr.in Gerlinde Lenske (Uni Koblenz-
Landau), HS-Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Pflanzl,  
Univ.-Prof. i. R. Dr. Johannes Mayr (Uni Klagenfurt)

„LehrerInnen vergleichen ihre Selbsteinschätzungen mit den Klassenein-
schätzungen: Wird dabei aber überhaupt dasselbe gemessen?“
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreic

Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Schrammel-Leber,  
Prof.in Mag.a Dagmar Gilly,  
Dr. Peter Theurl (PH Vorarlberg),  
Mag.a Catherine Carré-Karlinger (PH Oberösterreich),  
Mag.a Dr.in Verena Gučanin-Nairz (PH Tirol),  
HS-Prof. Univ.-Doz. Mag. Dr. Klaus-Börge Boeckmann, 
Prof.in Katharina Lanzmaier-Ugri, BEd

„Sprachliche Bildung im Kontext von Migration und Mehrsprachigkeit in den 
Curricula der Primarstufe“ (Posterpräsentation)
ÖFEB Kongress 2017: Bildung: leistungsstark . chancengerecht . inklusiv?, 
19.–22.09.2017, Feldkirch, Österreich
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AUSZEICHNUNGEN DER PH STEIERMARK IM STUDIENJAHR 2016/17

Anton-Benya-Preis, Oktober 2016

Prof.in Sabine Fritz, BEd MA, wurde am 11. Oktober 2016 im Wie-
ner Rathaus für ihre besonderen Leistungen in ihrem Arbeitsge-
biet „Bildung für die Berufsorientierung“ der Anton-Benya-Preis 
verliehen. Das Ziel des Preises ist, den Wert und die Bedeutung 
der Facharbeit der Öffentlichkeit bewusst zu machen und ihr ge-
sellschaftliches Ansehen zu fördern. 

ÖKOLOG Schulen, November 2016

Für das Projekt „Sharing is Caring“ wurden die Praxisvolks-
schule und die Praxis-Neue Mittelschule der PH Steiermark 
am 16. November 2016 am 9. ÖKOLOG-Tag in der Fachschule 
Haidegg mit der ÖKOLOG-Tafel ausgezeichnet. Im Projekt ent-
wickelten die Schülerinnen und Schüler interessante Ideen, wie 
sie ihr ganz persönliches Konsumverhalten im Sinne der „Share 
Economy“ nachhaltig verändern können. 

Bildung für nachhaltige Entwicklung – BEST OF AUSTRIA, 
November 2016

Der Lehrgang „ÖKOLOG-Umweltpädagogik und Lebensqualität“ 
wurde am 22. November 2016 mit der Auszeichnung „Bildung 
für nachhaltige Entwicklung – BEST OF AUSTRIA“ vom Bundes-
minister für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasser-
wirtschaft in Kooperation mit dem Land Niederösterreich aus-
gezeichnet. In diesem österreichweit einzigartigen Lehrgang der 
PH Steiermark und des Umwelt-Bildungs-Zentrums Steiermark 
werden berufsbegleitend Lehrende zu ÖKOLOG-Pädagoginnen 
und -Pädagogen ausgebildet. Das Ziel des Lehrgangs ist die 
Kompetenzentwicklung der Teilnehmenden in persönlicher, me-
thodischer und fachlicher Hinsicht, um die Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung praktisch anwenden und weitertragen zu können.

eEducation.Expert.Schule, November 2016

Am 24. November 2016 wurde die Praxis-Neue Mittelschule der 
PH Steiermark zur eEducation.Expert.Schule vom Bundesminis-
terium für Bildung zertifiziert. Die Initiative eEducation Austria 
verfolgt das Ziel, digitale und informatische Kompetenzen in alle 
Klassenzimmer Österreichs zu tragen. Schülerinnen und Schüler 
erwerben dabei die notwendigen Kompetenzen, um Technologi-
en bewusst und produktiv für die eigene Weiterentwicklung ein-
zusetzen oder in entsprechenden zukunftsträchtigen Berufsfel-
dern Fuß zu fassen

Österreichisches Schulsportgütesiegel, Dezember 2016

Die Praxisvolksschule der PH Steiermark erhielt am 7. Dezem-
ber 2016 das Österreichische Schulsportgütesiegel, das jähr-
lich vom Bundesministerium für Bildung in Gold, Silber und 
Bronze verliehen wird, in Silber, die Praxis-Neue Mittelschule 
das Gütesiegel in Bronze. Das Gütesiegel wird an jene Schu-
len verliehen, die besonders bewegungsfreundliche Akzente 
im Schulbetrieb im Bereich Bewegung und Sport setzen. 

Meistersinger-Gütesiegel, März 2017

Der Chor der Praxisvolksschule der PH Steiermark wurde am 
8. März 2017 mit dem Meistersinger-Gütesiegel 2017 vom 
Chorverband und dem Landesschulrat für Steiermark zertifi-
ziert. Das Gütesiegel zeichnet jene steirischen Schulen aus, 
die vorbildliche Schulchorarbeit leisten und gute Bedingun-
gen für Schulchöre schaffen. Die Auszeichnung ist für ein Ka-
lenderjahr gültig.

UNESCO, April 2017

Die PH Steiermark wurde am 14. April 2017 als erste Hoch-
schule Österreichs in das Unesco Associated School Netz-
work (ASPnet) der UNESCO aufgenommen. Die UNESCO ist 
eine der 16 rechtlich eigenständigen Sonderorganisationen 
der Vereinten Nationen und hat ihren Sitz in Paris. Ihr Ziel 
besteht darin, durch internationale Zusammenarbeit Frieden 
und Sicherheit sowie die Einhaltung der Menschenrechte 
weltweit zu fördern.
Feierlich überreicht wurde das Zertifikat am 2. Oktober 2017. 

eEducation.Expert.Schule, April 2017

Am 25. April 2017 wurde auch die Praxisvolksschule der PH 
Steiermark zur eEducation.Expert.Schule vom Bundesminis-
terium für Bildung zertifiziert. Die Initiative eEducation Aust-
ria verfolgt das Ziel, digitale und informatische Kompetenzen 
in alle Klassenzimmer Österreichs zu tragen. 

Landesjugendsingen, April 2017

Unter der Leitung von Prof. Markus Zwitter, Bakk. BEd, und der 
Begleitung von Prof. Dr. Gilbert Flecker am Klavier, überzeugte 
AuserCHORen, der Chor der PH Steiermark, am 26. April 2017 
beim Landesjugendsingen in Weiz und erlangte dabei das Prä-



105lll  WISSENSBILANZ 2016 / 2017  lll  Pädagogische Hochschule Steiermark

dikat „mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen“. Damit stieg 
der Chor zum Bundesjugendsingen auf. Das Jugendsingen fin-
det alle drei Jahre statt. 

MINT-Gütesiegel, Mai 2017

Die Praxis-Neue Mittelschule der PH Steiermark zählte zu den 
Schulen, die den innovativen und begeisternden Unterricht in 
MINT-Fächern fördern, und am 2. Mai 2017 in Wien mit dem 
MINT-Gütesiegel ausgezeichnet wurden. Die Auszeichnung 
ist drei Jahre gültig und   eröffnet die Möglichkeit, sich re-
gelmäßig mit anderen MINT-Schulen und außerschulischen 
Partnern im MINT-Bereich zu vernetzen. 

Erasmus+, Mai 2017

Der PH Steiermark wurde am 10. Mai 2017 im Zuge der 
30-Jahre-Erasmus-Feier im Grazer Rathaus eine Anerken-
nungsurkunde für europäische Kooperationen und internati-
onale Vernetzung in Erasmus+ überreicht. 

English Contest for Schools, Mai 2017

Die 1a Klasse der Praxis-Neuen Mittelschule belegte beim 
English Contest for Schools am 10. Mai 2017 den 1. und 14. 
Platz. Dabei handelt es sich um einen Englischwettbewerb 
von The Big Challenge, dem sich mehr als 630.000 Schülerin-
nen und Schüler in ganz Europa stellen.

Umwelt-Preis der Stadt Graz, Mai 2017

Die 2b Klasse unter der Leitung von Prof.in Gabriele Sickl, BEd, 
der Praxis-Neuen Mittelschule zählte zu den Gewinnern des 
Umwelt-Preises der Stadt Graz, der im Rahmen des 3. Grazer 
UmweltZirkusses unter dem Motto „Abgefahren! Ohne Auto 
durch die Stadt“ vergeben wurde. 

Starke-Schulen-Award, Mai 2017

Die 1a Klasse der Praxis-Neuen Mittelschule der PH Steier-
mark wurde am 31. Mai 2017 mit dem Starke-Schulen-Award 
in Wien ausgezeichnet. Erreicht wurde der vierte Platz von 
über 90 Einreichungen. Der Starke-Schulen-Award zeichnet 
innovative, spannende Schulkonzepte aus. 

Bundesjugendsingen, Juni 2017

AuserCHORen, der Chor der PH Steiermark, gewinnt das Bun-
desjugendsingen in Graz. 

Shortfilm 2017, Juni 2017

In der Kategorie Schulfilm Junior belegte die Praxis-Neue Mit-
telschule mit ihrem Kurzfilm den dritten Platz beim Shortfilm 
2017 Wettbewerb von zeitimpuls. 

Österreichisches Umweltzeichen, Juni 2017

Die Praxisvolksschule und die Praxis-Neue Mittelschule der 
PH Steiermark wurden am 26. Juni 2017 in Wien für ihr En-
gagement in den Bereichen Umwelt- und Klimaschutz sowie 
Bildung für nachhaltige Entwicklung mit dem Österreichischen 
Umweltzeichen ausgezeichnet. Die ausgezeichneten Schulen 
leisten bereits seit Jahren einen wesentlichen Beitrag zu den 
von der UNO-Generalversammlung beschlossenen Zielen für 
nachhaltige Entwicklung. 

Congress Award, Juli 2017

Die Come2Graz – International Week, die jährlich an der PH 
Steiermark stattfindet, wurde am 4. Juli 2017 mit dem Con-
gress Award der Stadt Graz gewürdigt. Der Preis wird an Ver-
anstalterinnen und Veranstalter aus Wissenschaft, Forschung, 
Wirtschaft und Non-Profit-Organisationen verliehen, die sich 
bei der Durchführung von Tagungen und Kongressen in Graz 
als Botschafterinnen und Botschafter der Stadt – lokal, natio-
nal und international – verdient gemacht haben. 
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Anton-Benya-Preis 2016 für Prof.in Sabine Fritz, Bed MA (Foto: Michael Mazohl)

Sporterziehertag an der PHSt Sommerempfang der Industriellenvereinigung (Foto: Klipp Magazin)
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CHRONIK

2016
Oktober

03. Kristenstab der PHSt konstituiert

03. Hochschulkonferenz

03. Start Forschungsprojekt „ELIS – Leseförderung“

04. Unterzeichnung Kooperationsvereinbarung für Forschungsprojekt „GiL – Glück im Lehrerberuf“ mit der Ruhr-
Universität Bochum

10. Kinder- und Jugendliteraturtag an der PHSt

10. Auftakt zur Ringvorlesung „Diversität und Migration“ mit Thema „Wie funktioniert (mehrere) Sprachen lernen?“ von 
HS-Prof. Univ.-Doz. Dr. Klaus-Börge Boeckmann

11. Anton-Benya-Preis 2016 für Prof.in Sabine Fritz, BEd MA

13. Start Ringvorlesung „Inklusion und Fachdidaktik – Internationale Entwicklungen und Kontroversen“ mit Prof.in 
Mel Ainscow aus Manchester 

14.–15. Tagung der ÖFEB Sektion Empirische Forschung in Kooperation mit BZBF mit dem Titel „Forschung trifft Praxis: 
Was kann Methode leisten?“ an KPH Graz und PHSt

17.–21. Studierende und Hochschullehrende aus den Niederlanden besuchten PHSt und informierten sich über Inklusion

18. Tag der Fachdidaktik an der Karl-Franzens-Universität Graz

18.–19. Informationstage zu Erasmus+ des OeAD

November

04. Lehrerinnen, Lehrer und Hochschullehrende im Rahmen einer Fortbildungsveranstaltung bei der XAL GmbH 

07. Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl empfing Erasmus-Studierende

10. Sporterziehertag an der PHSt

11. Tag der offenen Tür an der Praxisvolksschule der PHSt

14.–17. Bücherbazar in der Studienbibliothek

15. Sammelband „Teacher Education in Multilingual und Multicultural Settings“, herausgegeben von Rektorin Prof.in 

Dr.in Elgrid Messner, Dr.in Daniela Worek und Prof.in Dr.in Mojca Pecek erschien in der Studienreihe der PHSt
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Antrittsvorlesungen von HS-Prof. Univ.-Doz. Mag. Dr. Klaus-Börge Boeckmann und HS-Prof.in Mag.a Dr.in Sabine Fuchs

Chemieexperimentierkoffer an Volksschullehrerinnen 
und -lehrer übergeben

Tag der Inklusion von Flüchtlingen von Connect2Learn
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16. Graduierungen an der PHSt

16. Auszeichnung der Praxisvolksschule und der Praxis-Neuen Mittelschule als Ökolog-Schule

17.–18. HOKO-Vorsitzende trafen sich an PHSt

18. Festveranstaltung „10 Jahre Regionales Fachdidaktikzentrum Physik“ an der KPH Graz

18. Integration durch Kochen 

21. Mag.a Heidi Schrodt spricht im Rahmen der Ringvorlesung „Diversität und Migration“ über Schule mit Migrations-
hintergrund

21. Steuergruppe EVSO tagte an KPH Graz

21. Chemie-Experimentierkoffer an Volksschullehrerinnen und -lehrer übergeben

22. Preis „Bildung für nachhaltige Entwicklung – BEST OF AUSTRIA“ für ÖKOLOG-Lehrgang

23. Antrittsvorlesungen von HS-Prof. Univ.-Doz. Mag. Dr. Klaus-Börge Boeckmann und HS-Prof.in Mag.a Dr.in Sabine 
Fuchs an der PHSt

24. Netzwerktreffen der Krisenbeauftragten der Steirischen Hochschulkonferenz an PHSt

24. Auszeichnung der Praxis-Neuen Mittelschule als eEducation.Expert.Schule

29. Tag der Inklusion von Flüchtlingen von Connect2Learn

Dezember

06. Symposium „Führung, Steuerung, Governance“ an der PHSt

07. Österreichisches Schulsportgütesiegel für die Praxisvolksschule in Silber und für die Praxis-Neue Mittelschule 
in Bronze

14. Mag.a Petra Wlasak spricht im Rahmen der Ringvorlesung „Diversität und Migration“ über „More border, more  
nation, no migration?“ 

15. Weihnachtsfeier an der PHSt

20. Übergabe Spenden des Klassenprojektes „Geben und Nehmen“ der 4c Klasse der NMS/BG/BRG Klusemannstraße 
an Connect2learn-Team der PHSt
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Ausstellung „Computermalerei“ von Mag. Günther Scharf in der Hochschulgalerie 

Dr. Wan Jie Chen, Leiter des Grazer Konfuzius Instituts zu 
Besuch an der PHSt

Preisverleihung Fotowettbewerb „Was macht mich glücklich?“
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2017
Jänner

13. Französische Delegation aus Nizza an der PHSt

16. Kompetenzstelle USB DaZ am BIMM im Auftrag des BMB eingerichtet

16.01.–
07.02.

Ausstellung „Computermalerei“ von Mag. Günther Scharf in der Hochschulgalerie der PHSt

19. Berufungsverfahren für Hochschulprofessur für Bildungssoziologie 

19. Beginn der Veranstaltungsreihe „Stay Tuned – Leben, arbeiten, gesund bleiben“ für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Steirischen Hochschulen an der Karl-Franzens-Universität Graz

19. Tag der offenen Tür an der Praxis-Neuen Mittelschule der PHSt

19. Mag.a Yvonne Oswald spricht im Rahmen der Ringvorlesung „Diversität und Migration“ über „Traumatisierung – 
Auswirkungen auf das Erleben und Verhalten von Kindern“

21. 11. Steirische Fachtagung Angewandte Psychologie in der Pädagogik mit dem Titel „Angst vor Vielfalt“ an der KPH Graz

21. Dr. Wan Jie Chen, Leiter des Grazer Konfuzius Instituts, im Gespräch mit Rektorin Prof.in Dr.in Elgrid Messner, 
Prof.in Dr.in Klaudia Singer und HS-Prof.in Dr.in Sabine Fuchs über mögliche Kooperationen

22.–25. Institut für Professionalisierung in der Elementar- und Primarpädagogik bei der 31. Internationalen Jahrestagung 
der Integrations- und Inklusionsforscherinnen und -forscher in Linz

23. Besuch einer ukrainische Delegation der Staatlichen Pädagogischen Universität Kropywnyzkyj/Kirowohrad

23. Preisverleihung Fotowettbewerb „Was macht mich glücklich?“

24. Sternsinger der Praxisvolksschule im Rektorat

25. Projekt „Bewegung ohne Motor – nachhaltige, sanfte Mobilität im Sinne der Umwelt“ an der Praxis-Neuen Mittelschule

30. Zertifikatsverleihung ÖKOLOG-Lehrgang

Februar

03. Steuergruppe Primar tagte an PHSt

03. Zertifikatsverleihung Lehrgang Schulmanagement

06. Dr. Helmut Wlasak spricht im Rahmen der Ringvorlesung „Diversität und Migration“ zum Thema „Sind MigrantIn-
nen Kriminelle? – Möglichkeiten pädagogischer Präventionsarbeit“
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Erasmus Welcome Days in der Eisenerzer Ramsau Buchpräsentation „Demokratie-Bausteine – Das Planspiel in 
Theorie und Praxis (Foto: Beteiligung.st)

„Radio Special Olympics“ – Radioigel bei den Special Olympics
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07. Tag der Inklusion an der PHSt

07. Tagung „Healthy Aging“ der Veranstaltungsreihe „Stay Tuned – Leben, arbeiten, gesund bleiben“ für Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Steirischen Hochschulen an der Medizinischen Universität Graz 

08. Kooperation von PHSt und Volkskultur Steiermark GmbH in Aus- und Fortbildung

09. „Duale Führung“ im Rahmen der Diskurseihe denk!RÄUME

14. PHSt durch Prof.in Mag.a Lisa Reicher-Pirchegger, Prof.in Michaela Reitbauer, BEd MA und Prof.in Dr.in Konstanze 
Edtstadler beim Österreichischen Rahmenleseplan (ÖRLP) vertreten

15. Buchpräsentation „Demokratie-Bausteine – Das Planspiel in Theorie und Praxis“, herausgegeben von Mag.a Daniela 
Köck und HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. Georg Tafner, M.E.S., M.phil.im Karmeliterhof

15.–17. Prof.in Mag.a Olivia de Fontana beim Kulturkontakt Austria-Lehrgang „Leadership: Kompetenzen der Selbstführung“ 
an der ukrainischen Universität für Bildungsmanagement in Kiew

16. Vortrag „Professionalisierungsmaßnahmen für Lehrpersonen lernwirksam gestalten: Befunde und Desiderate der 
Forschung“ von Univ.-Prof. Dr. Frank Lipowsky

März

02.–03. Symposium „Sprachliche Bildung_Sprachförderung_Sprachheilpädagogik im professionellen Kontext“ an der PHSt

03. Berufungsvorträge zu Hochschulprofessur für Mediendidaktik und -informatik an der PHSt

07. 7. IBOBB Messe in der AK Steiermark

08. Erasmus Café an der PHSt

08. Auszeichnung der Praxisvolksschule als Meistersinger 2017

10.03.–
07.04.

Posterausstellung in der Hochschulgalerie zum Sparkling-Science-Projekt „Arbeitskoffer zu den Steirischen 
Literaturpfaden“ 

10.–12. Erasmus Welcome Days in der Eisenerzer Ramsau

12.–15. Rektorin Prof.in Dr.in Elgrid Messner und ILin Prof.in Dr.in Andrea Holzinger bei D-A-CH-Seminar an der PH Zürich

14. Ringvorlesung „Diversität und Migration“ mit Thema „Flucht und Asyl“ von Mag. Paul Schwarzl

14.–25. „Radio Special Olympics“ – Radioigel bei den Special Olympics
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Tag der offenen Tür 2017Rektorin Prof.in Dr.in Elgrid Messner bei Tagung an Pädagogi-
scher Universität Drohobytsch (Ukraine) und Unterzeichnung 
des Kooperationsvertrags (Foto: PU Drohobytsch)

Symposium Bildungsstandards
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16. Start der hochschulinternen Fortbildung des  Zentrums für Personal- und Hochschulentwicklung

17. Tag der offenen Tür an der PHSt

22. Vortrag von Dr.in Claudia Schmied „Schule 4.0: Mit Persönlichkeit und Kompetenz zur Wirksamkeit“ im Rahmen von 
PRAXIS_aktuell an der PHSt

22. Multiplierveranstaltung „Erfolgreich mit Sozialkompetenz“ im Rahmen der Erasmus+ strategischen Partnerschaft 
PASS2WORK an der PHSt

23. Präsentation Fortbildungsprogramm 2017/18 für LSR f. Stmk.

23. Ringvorlesung „Krisenintervention“ des Krisenmanagementteams der PHSt

29. 6. Tag der Informatik Fachdidaktik unter dem Motto „Learning Analytics“ an der PHSt

31. Teilnahme der Praxisvolksschule und Lehramtsstudierenden am Starke-Schule-Award des Veritas Verlags mit 
Forschungsprojekt „Potenziale im Fach Textiles Werken (weiter-)entwickeln und begleitend erforschen“

31. Teilnahme der Praxis-Neuen Mittelschule am Starke-Schule-Award des Veritas Verlags mit dem Kurzfilm „Inklusiver 
mediengestützter Unterricht in sm.ART.I“

April

05. HS-Prof. Mag. DI Hanns Jörg Pongratz und Mag. Martin Auferbauer im Rahmen der Ringvorlesung „Diversität und 
Migration“ über das Thema Flucht und Asyl unter soziologischen Aspekten

19. Graduierungen an der PHSt

21. SOIL Konferenz an der PHSt

23.–27. Rektorin Prof.in Dr.in Elgrid Messner bei Tagung an Pädagogischer Universität Drohobytsch (Ukraine) und Unter-
zeichnung eines Kooperationsvertrags

24.–25. Vernetzungstreffen NMS mit dem Thema „Lebenspraktische Kompetenz(en)“ am Reinischkogel

25. Auszeichnung der Praxisvolksschule als eEducation.Expert.Schule

26. PHSt-Chor AuserCHORen erfolgreich beim Landesjugendsingen in Weiz

26.–27. Veranstaltung „Reise durch die Welt der Sprache(n) – eine interaktive Wanderausstellung zum Thema Sprachen, 
Mehrsprachigkeit und Sprachsensibilisierung“ im Rahmen der Aktionstage Politische Bildung 2017

28. Symposium Bildungsstandards Deutsch 8. Schulstufe an der PHSt
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PHSt erste UNESCO-Hochschule in Österreich MINT-Gütesiegel für Praxis-Neue Mittelschule 
(Foto: Andi Bruckner)

Aktionstage Politische Bildung

Umwelt-Preis der Stadt Graz für Projekt „Bewegung ohne Motor“ der Praxis-Neuen Mittelschule (Foto: Gabriele Sickl)
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MINT-Gütesiegel für Praxis-Neue Mittelschule 
(Foto: Andi Bruckner)

Mai

02. Tag der Berufspädagogik 2017 an der PHSt

02. Verleihung des MINT-Gütesiegel für Praxis-Neue Mittelschule

04.–06. Steirische Bildungsgespräche 2017 in Feldbach

05. 11. Symposium der Plattform LehrerInnenbildung an der PHSt

08. Veranstaltung „Recht und Recht haben. Das freie Wort auf dem langen Weg der Formulierung der Menschenrechte bis 
zum Status des Weltbürgertums“ im Rahmen der Aktionstage Politische Bildung 2017

08.–12. 16. Come2Graz – International Week

09. Rektorin Prof.in Dr.in Elgrid Messner von Bundesministerin Dr.in Sonja Hammerschmid wiederbestellt

09.05.–
10.06.

Ausstellung „Veränderung – Wir haben den Faden nicht verloren!“ in der Hochschulgalerie der PHSt

10. 30 Stimmen zu 30 Jahren Erasmus, Radioigel

10. Anerkennungsurkunde für europäische Kooperationen und internationale Vernetzung für Erasmus+ an der PHSt

11. Veranstaltung „Wir reden mit. Mitbestimmung ist keine Frage des Alters“ im Rahmen der Aktionstage Politische 
Bildung 2017

11. Mag. Alexander Osman im Rahmen der Ringvorlesung „Diversität und Migration“ über religiös motivierten  
Extremismus

11. Gender-Day unter dem Titel „Relevanz und Impulse der Geschlechter – Diversitätsforschung für die Hochschul-
didaktik – Warum Mädels und Jungs im Lernen nicht gleichgeschaltet werden sollen“ an der PHSt

12. Umwelt-Preis der Stadt Graz für Projekt „Bewegung ohne Motor“ der Praxis-Neuen Mittelschule

12.–13. „Schulentwicklung und Sprachen: Sprachliche Bildung in der Schuleingangsphase“ an der PHSt

16. Gründungsveranstaltung NATech– Zentrum für fachdidaktische Forschung in der naturwissenschaftlichen Bildung

16. PHSt öffnet als erste PH ihre Tore für begabte, neugierige und zielstrebige Schülerinnen und Schüler 

16.–18. ÖH-Wahl an der PHSt

18.–19. 8. Vernetzungstreffen Forum Forschung an der PH Oberösterreich

22. PHSt ist erste UNESCO-Hochschule in Österreich

29. Studierende der Berufsschulpädagogik und Technisch-gewerblichen Pädagogik im Landtag Steiermark
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PHSt-Chor AuserCHORen gewinnt beim 
Bundesjugendsingen  
(Foto: Laura Marie Prenner)

Treffen Steuergruppe Primar und Sekundar AB 
im EVSO an PH Burgenland (Foto: W. Degendorf)

digi.komp-MSR (Foto: Harald Meyer)

Kooperationsprojekt „E3: Empowering Education in a European Context“ in Brüssel (Foto: Heiko Vogl)
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30. Kooperationsprojekt „E3: Empowering Education in a European Context“ in Brüssel

31.05.–
03.06.

Internationaler Kongress „BASIQ 2017 – New Trends in Sustainable Business and Consumption“ an der PHSt

Juni

02. Fortbildungsserie digi.komp-MSR an PHSt

06. Starke-Schulen-Award für die Praxis-Neue Mittelschule

07. Treffen Steuergruppe Primar und Sekundar AB im EVSO an PH Burgenland

08. „Let’s talk about quality!“ im Rahmen der Diskurseihe denk!RÄUME

09. Dr. Markus Rheindorf spricht im Rahmen der Ringvorlesung „Diversität und Migration“ über sprachliche Muster im  
Migrationsdiskurs

09. Bildungsbilanz der PHSt über das Studienjahr 2015/16 veröffentlicht

13. LeseNetzWerkTag 2017 und Ausstellung „Bildgeschichte“ mit Drucken von Illustratorin Carola Holland an der PHSt

19. ÖH Hochschulvertretung NEU

19. Festakt „10 Jahre Jahrbuch für Hochschulrecht“ in Wien

21.06.–
10.09.

Ausstellung „Wiedersehen + Wiederhören = Wiedererleben“ in der Hochschulgalerie der PHSt

22. Institut für Professionalisierung in der Elementar- und Primarpädagogik führt Forschungs- und Entwicklungs-
Projekt „Fachbezogene Unterrichtsberatung und -entwicklung“ in Bildungsregion Obersteiermark Ost durch

22. Farewell Party für Erasmus+ Studierende

23.–26. PHSt-Chor AuserCHORen gewinnt beim Bundesjugendsingen

26. Antrittsvorlesung „Von der Beobachtung zum Elterngespräch: Implikation für die Elementarpädagogik“ von 
HS-Prof. Dr. Reinhard Tschiesner

26. Zeugnisverleihung der Lehrgänge „Frühe sprachliche Förderung“ und „Entwicklungsgespräche für eine gelingende 
Bildungskooperation“

26. Umweltzeichen für Praxisvolksschule und Praxis-Neue Mittelschule

29. „ausreißer – Die Grazer Wandzeitung“ alle acht Wochen neu an der PHSt

30. Tagung Forum Primar an der PHSt
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HS-Prof.in Mag.a Dr.in Regina Weitlaner und Univ.-Prof.in 
Mag.a Dr.in Beatrix Karl von Bundesministerin Dr.in Sonja 
Hammerschmid als Vizerektorinnen bestellt
(Foto: BMB APA-Fotoservice Hautzinger)

Herbstmeeting des Projekts „Verbund Aufnahmeverfahren Österreich 2017“ 
an der Karl-Franzens-Universität Graz (Foto: KF Universität Graz)

Steirische Hochschulkonferenz tagt an der PHSt
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Juli

01. „Hochschuldidaktik in der Lehrerbildung. Diversität als Herausforderung“, 8. Band als Neuerscheinung in der 
Studienreihe der PHSt

01. Abschluss Lehrgang „Sprachliche Bildung“

04.–06. Graduierungen an der PHSt

04. Congress Award der Stadt Graz für Come2Graz – International Week

05. HS-Prof.in Mag.a Dr.in Regina Weitlaner und Univ.-Prof.in Mag.a Dr.in Beatrix Karl von Bundesministerin Dr.in Sonja 
Hammerschmid als Vizerektorinnen bestellt

20. Sondernummer „Lebenswege – Bildungswege“ der Zeitschrift „Neue Elektronische Hochschulzeitung“ (n@HZ) 
übergeben

September

01. HS-Prof. Dr. Erich Reichel mit Vorlesung und Workshop bei der KinderHochSchule an der PH Burgenland

06. Kooperationsstart zwischen Landtag Steiermark und PHSt im Bereich Politische Bildung

06. Lehrgang für UnterrichtspraktikantInnen startet

07. Erste Veranstaltung im Rahmen der Kooperation mit Landtag – „Beteiligen und Mitgestalten: Das Landesparlament 
in der Praxis“ im Rahmen der Sommerhochschule

07. IBOBB-Tag im Talent Center der WKO Steiermark & Campus 02 im Rahmen der Sommerhochschule

11.09.–
12.10.

Ausstellung „Monika Maslowska und Julie Völk – Illustrationen zu Texten von Renate Welsh“ in der Hochschulgalerie 
der PHSt

12. Steirische Hochschulkonferenz tagt an der PHSt

13. Informationsveranstaltung für Erstsemestrige des Bachelorstudiums Lehramt Sekundarstufe Allgemeinbildung an PHSt

18. Herbstmeeting des Projekts „Verbund Aufnahmeverfahren Österreich 2017“ an der Karl-Franzens-Universität Graz

19. Rektorin Prof.in Dr.in Elgrid Messner und Vizerektorin HS-Prof.in Dr.in Regina Weitlaner verabschiedeten sich bei Vize-
rektor Mag. DDr. Walter Vogel und bedankten sich für die gute Zusammenarbeit in den vergangenen fünf Jahren

20. Univ.-Prof. Kostas Apostolos von der University of Aegean (Griechenland) besuchte die PH Steiermark

20. Rektorin Prof.in Dr.in Elgrid Messner und Vizerektorin HS-Prof.in Dr.in Regina Weitlaner beim „Stadtgespräch“ von 
Kanal3 über die „Zukunft der Bildung“
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Auftaktveranstaltung Lehrgang Mentoring Forschungskooperation PHSt und PH Burgenland

Start der Masterstudien Lehramt Primarstufe mit Schwerpunkt in Inklusiver Pädagogik (Förderbereich emotionale und 
soziale Entwicklung, Förderbereich Sprechen, Sprache und Kommunikation)
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Forschungskooperation PHSt und PH Burgenland

21. Prof.in Silvia Kopp-Sixt, BEd MA wurde in den Vorstand der Österreichischen Gesellschaft für Forschung und Ent-
wicklung im Bildungswesen (ÖFEB) gewählt

26. Start der Masterstudien Lehramt Primarstufe mit Schwerpunkt in Inklusiver Pädagogik (Förderbereich emotionale 
und soziale Entwicklung, Förderbereich Sprechen, Sprache und Kommunikation)

26. NMS-Vernetzungstreffen der eLearning-KoordinatorInnen an der PHSt

26. Institut für Educational Governance und Qualitätsentwicklung an Forschungskooperation zu den Praxen von 
dienstjungen SchulleiterInnen kooperativer Schulentwicklung mit PH Burgenland beteiligt

28. Auftaktveranstaltung des Lehrgangs „Fachdidaktik im Kontext von Mentoring“ an der PHSt

28. Erasmus Incomings wurden herzlich begrüßt
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Aichholzer, Maria-Rita, BEd
Amtmann, Elisabeth Andrea, Prof.in Mag.a Bakk.a
Ascher, Manuela, Bakk.a, Kontr.in
Aureli, Silvana, BEd
Baier, Rainer, Mag.
Bakacs, Tiborné, AWin

Bauer, Christa, Prof.in Mag.a
Bauer, Renate, Prof.in MMag.a Dr.in MAS
Baumgartner, Walter, Prof. BEd
Baumgartner, Ute, Mag.a BA
Bayer, Sabine
Beder-Hubmann, Elke, Mag.a
Berger, Irene, Mag.a
Berger, Katharina, MMag.a Dr.in
Berger-Cian, Edda, Mag.a
Bergmann, Laura, Mag.a
Bernat, Eva, BEd
Beyer-Reicht, Susanne, Prof.in Mag.a
Bialowas, Nina, Prof.in Mag.a Dr.in
Binder, Cornelia, BEd
Blahowsky, Gail, Prof.in Mag.a BA
Blaschke, Angelina
Bodrogi, Flora
Boeckmann, Klaus-Börge, HS-Prof. Univ.-Doz. Mag. Dr.
Bogensperger, Karin, Mag.a
Brandl-Oblasser, Evelyn, MMag.a MA
Braunegger, Ingrid, Mag.a
Breuss, Maria Elisabeth, Mag.a
Cermak, Manuela Mag.a
Christian, Ingolf
Da Rocha, Karin, Prof.in Mag.a Dr.in
Dauphin, Bettina, Mag.a
De Buigné, Ulrike
De Fontana, Olivia, Prof.in Mag.a
Deisl, Eva-Maria, Mag.a
Dietrich, Ingrid, Prof.in BEd
Dobnig, Herbert, Kontr.
Döll, Marion, Dr.in
Dorfinger, Johannes, Prof. Mag. Dr.
Drobits, Günter, Ing. MSc
Dulle, Daniel, BEd
Durakovic, Indira, Mag.a Dr.in
Duscher, Marianne
Eberhardt, Karin, FOIin
Eck, Johann, Prof. MA
Ecker, Albert
Edelbrunner, Gertrude
Edelsbrunner-Jonik, Sylvia
Edtstadler, Konstanze, HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Egger, Norbert, Mag.
Ehgartner, Martina, Mag.a
Eibel, Thomas, Dipl.-Ing.
Eigler, Veronika Elisabeth, BEd
Elsner, Vanessa, Okontr.in
Erkinger, Petra, Mag.a
Erlacher, Josef, Mag.

Faber, Heidrun, Prof.in Mag.a
Falk, Anton, Mag.
Faschingbauer, Renate, HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Fauland, Alfred, Prof. 
Fauland, Andrea, BEd
Fedl, Tanja, Okontr.in
Felber, Susanne, Mag.a
Feldhofer, Ernestine
Fellner, Helga, ARin

Fink, Rainer, Mag.
Fladischer, Ferdinand, Prof. BEd
Flanschger, Justina, HS-Prof.in Mag.a BEd
Flecker, Gilbert, Prof. Mag. Dr.
Fleischhacker-Diernberger, Sigrid, BEd MSc
Fortmüller, Astrid, BEd MA
Freytag, Florian, Mag. Dr.
Friesacher, Petra, Mag.a
Frieß, Michaela, BEd
Frischenschlager, Erich, HS-Prof. Mag. Dr.
Fritz, Daniela, Prof.in MMag.a
Fritz, Sabine, Prof.in BEd MA
Frühmann, Patrick-Michel, Mag. DDr.
Fuchs, Sabine, HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Führer, Andreas, BEd MA
Furtlehner-Schlacher, Constanza, Mag.a Dr.in, ARin

Gamperl, Katrin, BEd
Gande, Reinhard, Mag.
Gastager, Angela, HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Gehrke, Ingrid, Dr.in
Geider, Patricia, Prof.in Mag.a Bakk.a
Geider-Hois, Ingrid, FIin
Gigerl, Monika, Prof.in BEd MA
Gigerl, Renate, SRin Mag.a
Gilly, Dagmar, Prof.in Mag.a
Glavic, Elisabeth, Mag.a
Glehr, Walpurga, ARin

Gölles, Victoria, Mag.a
Gollner, Veronika, BEd
Gollowitsch, Karin, Prof.in Mag.a
Gombocz, Viktoria, Kontr.in
Gonzales-Baumgartner, Katrin, Mag.a
Gößler, Gustav, Ing., AR
Grabner, Marlene, BEd
Gradwohl, Anke, Mag.a
Graß, Karl-Heinz, Prof. Mag. Dr.
Grasser, Martin, BEd
Grebenz, Helga, BEd
Greinix, Irmgard, Mag.a
Gressl, Engelbert, Prof.
Groier, Klaus, Mag.
Groß, Christian, BEd
Größler, Martin, Kontr.
Gruber, Christoph, Prof. Mag. DDr. MA
Grübler, Gabriele, MA, ADir.in
Grün, Johannes, Mag.
Grundnig, Elisabeth
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Gsellmann-Rath, Heike, Prof.in BEd MA
Gugl, Karin, Mag.a
Gyerman, Ibolya, OAWin

Hafner, Gerald Markus, Mag.
Haidacher-Horn, Agnes, Prof.in Mag.a
Haim, Tamara, BEd
Hammer, Silke, Mag.a
Hanel, Johannes, Mag.
Hansel, Karin, Mag.a, ARin

Hanzl, Maria, BEd
Harrich, Tanja, Mag.a
Hasenhüttl, Erika, HS-Prof.in Dr.in
Hauser, Wilma, Prof.in Bakk.a
Heiligenbrunner, Elisabeth, MSc
Heissenberger, Katharina, HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Helmlinger, Wolfgang, Mag.
Hiebler, Silvia, Prof.in MAS MSc
Hieß-Bergmann, Gabriele, FOIin
Hinkel, Bettina, Mag.a
Hochegger, Martin
Hödl, Johannes, Mag.
Hodschar, Daniela, Mag.a
Höfler, Gernot, Mag.
Holl, Peter
Hollomey, Sabine, Prof.in Mag.a
Holzer, Angelika, Prof.in MA
Holzinger, Andrea, Prof.in Mag.a Dr.in
Huber-Feldgrill, Karin, BEd MA
Huber-Kriegler, Martina, Mag.a
Hummer, Erika, Mag.a
Hütter, Harald, Dipl.-Ing. (FH)
Jäger, Alkje, Mag.
Jaklitsch, Nina, MA
Jantscher, Georg, Mag.
Jaritz, Gertrude
Jarosch, Paul Richard, Mag.
Jarz, Thorsten, HS-Prof. Mag.
Jaschke, Julia, Mag.a BEd
Jauk, Dorrit, Mag.a MA
Jauk-Safran, Barbara, BEd MA
Jöbstl, Karl, Prof. Mag. MAS
Kahr, Christina, Kontr.in
Kainbacher, Hermann, Mag.
Kainzmayer, Renate, Prof.in Mag.a BEd
Kaiser, Gerda, ADir.in
Kamitz, Katharina, Mag.a
Kamper, Daniela, Mag.a
Kaplan, Andreas, Mag.
Kaplan, Margit, ADir.in
Karacsonyi, Matthias, BEd
Karner, Andrea, Mag.a BEd
Karner, Karin, Mag.a
Kernbichler, Gerda, Prof.in BEd MA
Kerschagl, Dieter, Dipl.-Ing. (FH) MA
Kerschbaumer, Albert, Prof. BA
Kerschbaumer, Markus, Mag.

Kienzl, Günther, Mag. BEd
Klampfl, Wolfgang, Prof. Mag. Dr.
Klement-Amon, Barbara, MMag.a
Klemm, Elisabeth, Mag.a
Köberl, Leo, Prof.
Köck, Gerhard, Ing. Prof.
Kohl, Birgit, FIin
Köhler, Adelheid, Okontr.in
Köhler, Manuel, Mag. Dr.
Kohrgruber, Elisabeth, Dr.in
Kolb, Andrea, FOIin	
Kollegger, Moritz
Koller, Alexandra, Okontr.in
Koller, Roman, HS-Prof. Mag. Dr.
Koller, Elfriede, Prof.in BEd
Kolleritsch, Kornelia, Prof.in BEd MA
Kolleritsch, Wolfgang, BEd
Kompaß, Irene
Komposch, Ursula, Prof.in Mag.a
König-Merzlikar, Daniela, BEd
Koppelhuber, Maria, Mag.a
Kopp-Sixt, Silvia, Prof.in BEd MA
Kornberger, Angelika, BEd MA
Koschuta, Agnes, Mag.a
Köstenbauer, Andrea, Prof.in BEd MA
Kraker, Michaela, Mag.a
Krammer, Georg Christoph, Prof. Mag. Dr.
Krausneker, Gundula, Prof.in MA
Krenn, Christine, Prof.in BEd
Krenn, Roswitha, Mag.a Bakk.a BEd
Krepcik, Barbara, MMag.a
Kreutler, Michaela, Mag.a
Kriebitz, Gabriela, Mag.a
Krknjak, Manuel, BEd
Krobath, Josefa, Prof.in Dr.in
Krogger, Astrid, Mag.a Dr.in
Krottmayer, Klaus, Mag. Dr.
Kubista, Siglinde
Kügerl, Johannes, MMag. Dr.
Kulac, Helga, Mag.a
Kummert, Andrea, FIin
Kunst, Renate
Labmayer, Franz, BEd
Lafer, Corina Verwaltungspraktikantin
Lammer, Johannes, BEd
Lamot, Christof Wolfgang, Mag.
Lanegger, Jochen, MMag. Dr.
Laner, Anton, Okontr.
Lang, Ramona, Kontr.in
Lang, Tanja, Mag.a
Langgner, Dieter, Prof.
Lang-Heran, Heidrun, Mag.a
Lantos, Christine, BEd MEd MSc
Lanzmaier-Ugri, Katharina, Prof.in BEd
Ledineg, Johann
Leipold, Doris, BEd
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Lenk, Gernot
Leonhartsberger, Susanne, Dr.in
Leopold, Eva, FIin
Lesny, Günter, Mag., AR
Lewis, Catherine, Prof.in Dr.in BA BEd
Lichtenegger, Ramona
Lickl, Eleonore, Dipl.-Ing.in Dr.in
Linhofer, Susanne, Prof.in Mag.a
Linhofer, Ewald, Prof.
Logar, Arno, Prof. Mag.
Longhino, Daniela, BEd
Losinschek, Elfriede, FOIin
Ludwig, Christine
Lüftenegger, Angela, BEd
Luger, Michael, Mag.
Luschin-Ebengreuth, Nora, Prof.in Mag.a Dr.in
Luttenberger, Silke, HS-Prof.in Mag.a Dr.in BEd
Luttenberger, Claudia, Prof.in Mag.a BEd
Magnes, Anita, Mag.a Dr.in
Magnet, Sindy, Mag.a
Maier, Helmut, Prof. Mag. Bakk.
Maier, Silke, Mag.a
Maier, Sigrid, ARin

Maitz, Eveline, Mag.a
Marth, Maud, Mag.a
Matischek-Jauk, Marlies, HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Mauser, Manfred
Mayer, Anita, MEd
McCloud, Barbara, Mag.a
Meisterhofer, Hubert, Mag.
Meixner, Silvia, OAAss.in
Messner, Elgrid, Prof.in Mag.a Dr.in
Meyer, Harald, Prof. BEd MA
Missethan, Brigitte
Mitterschiffthaler, Elisabeth, Mag.a
Monschein, Maria, Prof.in BEd
Moriz, Werner, HS-Prof. Mag. Dr.
Moser, Daniela, HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Moser, Annette, Mag.a Dr.in
Moser-Pacher, Andrea, Mag.a
Moser-Steyer, Sabine, BEd
Much, Peter, Prof. BEd MA
Muhr, Birgit, Okontr.in
Müller, Monika, FIin
Müller-Caron, Amy
Müllner, Gerhard, Prof. Mag.
Nais, Julia, BEd
Nais, Jutta, Mag.a
Neubauer, Markus, Mag.
Neuper, Christian, HS-Prof. Mag.
Obrecht, Clara, Bakk.a
Ofenauer, Nina, BA
Oser, Stefan, Prof. Mag.
Österreicher, Jasmin
Payer-Zankl, Gabriele, Mag.a
Peer, Edgar

Pein, Astride, RgR.in, ADir.in
Pelzmann, Brigitte, Prof.in Mag.a
Perl, Ingrid, Prof.in
Peter-Riedler, Evelyn, Mag.a
Pflanzl, Barbara HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Pflug, Bettina, Mag.a
Pichlbauer, Josef
Pichler, Ernst, Prof. Mag.
Pickl, Gonda, Prof.in Dr.in
Pieber, Lydia, Mag.a MSc
Pietsch, Maria-Elisabeth, HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Pietsch, Alice, Mag.a Dr.in
Pirolt, Karl, ADir.
Pirstinger, Franziska, Mag.a Dr.in
Plamenik, Barbara
Plappart, Isabella, Kontr.in
Pollanetz, Helmut, Mag.
Pölzleitner, Elisabeth, Mag.a Dr.in
Pommer, Katharina
Pongratz, Hanns Jörg, HS-Prof. Mag. Dipl.-Ing.
Posch, Hermine, Mag.a
Preiner, Bernd, Prof.in BEd MA
Preisegger, Martina, Prof.in Mag.a 
Pristonig, Reinhard, Prof. Mag.
Pronegg, Elisabeth, Prof.in BEd
Ptacek, Josef, OAAss.
Pucher, Evelyn, Mag.a
Raab, Gerhard, MMag.
Rabensteiner, Elisabeth, Mag.a
Radl, Wolfgang, Mag. MA
Radler, Manuela, Prof.in MA
Radner, Moritz, Mag.
Rakowitz, Harald, Kontr.
Ranner, Rosa Maria, Prof.in Mag.a BEd
Ranz, Josef, HS-Prof. Mag. Dipl.-Ing.
Rassi, Hannes, Mag.
Rath, Karin, Prof.in Mag.a
Rauchenwald, Sabrina, Mag.a
Raunegger, Arno, Prof. Dipl.-Ing. BEd
Rauscher, Franz, Mag.
Recher, Anita, Prof.in Mag.a
Reichel, Erich, HS-Prof. Mag. Dr.
Reicher, Karin, Okontr.in
Reicher-Pirchegger, Elisabeth, Prof.in Mag.a
Reinbacher, Johanna, MMag.a Dr.in
Reinsberger, Elisa
Reip, Sabine-Ines
Reisinger, Irmgard, Mag.a
Reissner, Sabine, Prof.in Mag.a
Reitbauer, Michaela, Prof.in BEd MA
Rettinger, Ursula, Mag.a
Richter, Anneliese, Mag.a
Richter, Edeltraud
Riegler, Brigitte, Prof.in
Röck, Corina, Mag.a Bakk.a BEd
Röhrig, Sabine, Mag.a
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Roschger, Eike Walter, OStR Prof. Mag. Dr.
Rossegger, Sieglinde
Rottensteiner, Erika, HS-Prof.in Mag.a Dr.in
Rupp, Alfred, OAAss.
Sabathi, Sylvia, Prof.in
Sackl, Hermine, Mag.a
Sadaghiani, Nassim, Dr.in
Salloker, Alexandra, Mag.a
Samhaber, Eleonore, Mag.a MA
Samide, Daniela, FIin
Sammer, Erich, Mag.
Sammer, Friederike, Mag.a
Sandt, Bianca, AAss.in
Schaflechner, Johannes, MMag.
Schatz, Ursula, Mag.a
Schaut, Harald, Prof.
Scheibelhofer-Schroll, Eva, BEd MA
Scheiber, Harald, Prof. BEd
Scherr, Manuela, Okontr.in
Schicker, Stephan, MMag.
Schinnerl, Gertraud
Schittelkopf, Eduard, Prof.
Schmid, Claudia, Prof.in BEd
Schmidt, Ernestine, BEd
Schmuck, Peter
Schnedl, Dagmar
Schnedl, Josef, Mag.
Schneider, Veronika, MAS
Schneller, Concetta, Mag.a
Schobé, Claudia, BEd
Schober-Haberl, Christine, MA
Schöngrundner, Ines Maria, Mag.a
Schrammel-Leber, Barbara, Prof.in Mag.a Dr.in
Schreiner, Michaela, Okontr.in
Schriefl, Ursula, Mag.a
Schröttner, Evelin, Mag.a
Schullin, Ingrid, Prof.in
Schulz-Kolland, Richard, Prof. BEd
Schuster, Ferdinand
Schütky, Maria, Mag.a
Schwarzenbacher, Shirin
Schwarzkogler, Jasmin Maria, BEd
Schwarzl, Maria, ADir.in
Schwarzl, Thomas, Dipl.-Ing. (FH) BEd
Schwarz-Steffe, Ingrid
Seidl, Bernhard, Mag.
Sgarz, Elena
Sickl, Gabriele, BEd
Silldorff, Jörg, Mag.
Simonitsch, Harald, Mag.
Singer, Klaudia, Prof.in Mag.a Dr.in
Slawitsch, Hans-Joachim, FOI
Somma, Katharina, BEd
Sonnleitner, Stephan, Prof.
Spiegel-Neumann, Birgit, MEd
Stadlhofer-Wagner, Renate

Stangl, Katja, BEd MA
Steiner, Maria, MMag.a
Steiner, Markus, Mag.
Steinscherer-Silly, Barbara, BEd MSc
Stelzl, Ulrike
Stelzl, Veronika, BEd MA
Stenner, Christian, Mag.
Stenzel, Helga, Prof.in Mag.a
Stifter, Edwin, FI
Stöckl, Arnd, Prof. Mag.
Strempfl, Friedrich, Mag.
Strohmaier, Michael
Strohmeier, Christa
Strommer, Julia, BEd
Stücklschweiger, Dagmar, Mag.a
Sturm, Hildegard, Mag.a
Stützle-Felber, Robert Karl Heinz, Prof. Mag.
Svoboda, Wilfried, Mag.
Szyszkowitz, Heidemarie, Mag.a
Tafner, Georg, HS-Prof. Priv.-Doz. Mag. Dr. M.E.S M.phil.
Tajmel, Tanja, Dr.in
Talakovics, Mirella
Taylor, Silvia, FOLin

Techt, Bianka, AAss.in
Tekautz, Andrea
Tertinegg, Tobias
Teufel, Martin, Ing. Prof. BEd MA
Teufelberger, Renate, Mag.a
Thamerl, Tanja, Mag.a
Theussl, Dietmar, MMag.
Tödtling, Mark, Prof. BEd MA
Trapp, Reinhard, Mag.
Trausinger, Martin, Mag.
Tritremmel, Gerald, Mag. Dr.
Trost, Livia, BEd
Tschiesner, Reinhard, HS-Prof. Mag. Dr.
Vaterl, Marietta, Mag.a
Vogel, Walter, HS-Prof. Mag. DDr.
Vogl, Heiko, Prof. BEd MA
Voitic, Eva, Mag.a
Völkl, Heidelinde, Mag.a
Vollmann, Irmgard, Mag.a
Wagner, Andrea, MMag.a
Wagner, Anita, FOIin
Wagner-Hanschek, Sabrina, Okontr.in	
Walch, Eva Maria, BEd
Waldner, Barbara, Mag.a
Waldner, Klaus, OAW
Walter, Bernd-Michael
Waltl, Hannes, FI
Wampera, Gert, Ing. BEd
Weber, Helmut, Prof. Mag. Dr.
Weber, Renate, Prof.in Mag.a Dr.in
Weber, Christoph, Dr.
Weinzettl, Béatrice, Mag.a
Weissensteiner, Manfred, Prof. Mag.
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Weitlaner, Regina, HS-Prof.in Mag.a Dr.in		
Werner, Wolfgang, Prof.
Wiesauer, Nora, MMag.a
Winkler, Andrea, Mag.a
Winkler, Dieter, Mag.
Winter, Maria, HS-Prof.in Dr.in
Wolf, Anita, AWin

Wörter, Elisabeth, Mag.a
Wurm, Maria, Kontr.in
Zavertanik, Sonja, BEd
Zdarsky, Kathrin, BEd
Zechner, Günter, HS-Prof. Mag. Dr.
Zeiner, Harald, Dipl.-Ing.
Zingerle, Hartmann, Dipl.-Ing.
Zirker, Gernot, Mag.
Zöhrer, Christina, BEd
Zollneritsch, Josef, Prof. Dr.
Zotter, Karin
Zvan, Brigitte, FOIin
Zwitter, Markus, Prof. Bakk. BEd
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